Berliner  Fassung  uon 
Rlpenköniq  unfl  fflenschenfeinfl 


uon 


Leo  Blech» 


Ed.  Bote  &  G.'Bock,  Berlin. 


((^erfiner  Raffung  von  üfpenßontg  urio  QHenfcßenfdnfc) 

Öpev  in  drei  <Suf3uc$<m  nacß  $  (Jiaimun& 

von 


(muftß  von  Bto  (gfecp* 


Don 

45*.  QiJofe  &  <ß.  (gocß,  QgerKn  Q».  8, 

Königtidje  Ejofmujifcalienfyänbler. 


O 


Rappelkopf 

(Berliner  Fassung  von  „Alpenkönig  und  Menschenfeind"). 
Oper  in  drei  Akten. 

Dichtung  nach  F.  Raimund  von  Richard  Batka. 
Musik  von 

Leo  Blech. 

Netto 
Vollständiger  Klavier -Auszug  mit  deutschem      jk 

Text  (Egon  Pollak)    .    .    . 18.— 

Vollständiges  Textbuch 1.— - 

Potpourri  für  Klavier 3. — 

Vorspiel  zum  II.  Akt  für  Klavier  zu  4  Händen     1.50 

do.  für  Orchester 6. — 

Vorspiel  zum  III.  Akt  für  Violine  und  Klavier 

oder  Harmonium 1.20 


Einzelausgaben : 


I.  AKT.  Nett0 

Zweistimmiges    Lied    im   Volkston  ,  „So    viel   Blumen  ^ 

blüh'n".     Für  Klavier  allein 1.50 

Liebesduett  „So  kling'  aus  unser'm  Munde".    Für  Klavier 

allein 1.50 

IL  AKT. 

Seene   der  Tisehlerfamilie.     (Lied   des   Tischlers   und 

Polka.)    Für  Klavier  allein 1.50 

Lied  an  die  Einsamkeit  „Sei  mir  gegrüsst,  Stille  der 
Einsamkeit".  Für  eine  Mittelstimme  mit  Klavier- 
Begleitung    1.20 

Gesang"  des  Alpenkönigs  „Ruhe  du  müde,  angstverzehrte 

Seele".    Für  eine  Mittelstimme  mit  Klavier-Begleitung     1.50 

Gesang  des  Alpenkönigs  und  Elfenehor.     Für  Klavier 

allein 1.50 

III.  AKT. 

Lied  im  Volkston  „Schön  sind  Rosen  und  Jasmin".  Für 
eine  Singstimme  mit  Klavier-Begleitung.  Hoch  (F  dur), 
Tief  (D  dur) 1.20 

Duett  „O  Du,  o  Du,  wie  schlägt  mein  Herz  Dir  zu".    Für 

Sopran  und  Tenor  mit  Klavier-Begleitung 1.50 

Dasselbe  für  Klavier  allein 1.50 

Tb. io  ED.   BOTE  &  G.  BOCK,  BERLIN. 


perfonem 

Slftragalue,  ber  ^llpenföniß. 

ttappelfopf. 

©a bitte,  feine  ^rau, 

ttlart^e,  feine  Zod)tev. 

<oa\\*,  XTIujtfer. 

Jlieecfyen 


bei  2Uppelfopf  bebienfter. 
igabaf  uF 

X)eit  Vftzinfyaxt,  £ifd)lev  unb  £>ovfmuftfcuu* 

!ftat tyavina,  feine  jrau« 

©ufel,  feine  Zodjuv. 

Zoni,  fein  23ub 
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ttvftev  m. 

!♦  ©jene* 

jDae  geräumige  t)or3tmmer  im  ^aufe  &ayyelfoyf9.  3m  profpeft  ber 
■^aupteingang,  fceffen  (ßlaetitr  3um  (harten  f?inauöful?rt.  Siechte  unb 
linlö  munben  Euren.  £in  groger  Eottettefpiegel  rechte  an  6er  VOanb. 
£infs  ein  Senfter,  6urd>  bae  man  in  6en  (harten  ftefyt.  «§elle  ttacr;; 
mittageftimmung*  £iescr;en  fommt  fcurcr;  Me  Eür  aus  bem  (Partei?  mit 
einem  großen  6trau#  Selfcblumen.  —  tttartfye  fcfyafft  am  blumenbefe^ten 
Senfterbrett.    ?Dann  ftecfen  Me  Xftäbele  Blumen  in  Me  25te&ermcier;Dafen. 

@o  Diel  Blumen  blübn  an  6er  Wiefe  Saum, 
@o  Diel  Hameln  grün  bat  6er  Tannenbaum, 
@o  mel  XPolfen  3tebn  ubere  Bergretncr, 
@o  t>iel  (Bruße  fen6'  icb,  itiebfter,  6ir! 

£ie6d)en    (unterm  Pflütfen). 

@o,  nocl)  6en  fcbonen  blauen  £n$\cm  — 

Un6   6er  Bufcfyen  ift  fertig!    (ffe  reicht  ffiartf;e  t>en  Siraufl). 
tttartbe   (nimmt  u)n), 

JDanBe! 

ftieecben* 
Uun  mag  er  Pommen  6er  Bräutigam! 
Wir  tnd6d}en  ftn6  gewärtig* 

ttTartl?e* 
£$  ift  nocb  frub  un6  es  6auert  nocb  lang* 

ftieecben. 
ftocEen  wir  iljm  mit  unferm  (ßefang: 


—     6    — 

Setfee   (beim  3 lumenf ortleren), 

VO'xt  feer  S<tlPe  jacb  fliegt  511m  Sonnenlicht, 

Wie  feer  ©prufeelbad)  aue  feem  Seifen  bridjt, 

Wie  feer  ©turmwinfe  jagt  olme  Ikaft  uni>  Kul?, 

Ulfo  ftrebt  feir  meine  @et?nfud)t  3U* 

iliescben* 
Se^t  3^  ttoef)  immer  niebte  uon  ifurem  fierrnf 
£v  tonnt1  fid)  beeilen! 

tTTarttje* 
£)u  Ungefeulfe,  feenP!     £r  Fommt  von  fo  fern, 
XP0I7I  f?unfeert  tTTeilen! 

ftieed)em 
3ft  feas  etwa  nett? 

XXa,  wenn  icb  einen  fiiebften  fydtt', 

3cb  wäre  niebt  feumm: 

JDer  follt  ee  nur  probieren, 

©0  weit  ftd)  abfentieren  — ♦ 

iTtartl>e   (tmterfrrecfcenfc)* 

2lber  Hiescben,  bu  wei$t  oocl)  ivarum! 
BefeenF  nur,  wie  feer  Vatcv  tobte, 
2lle  icb  mieb  meinem  £an$  verlobte, 
„XTie  Priegt  meine  Cocbter  ein  iTEuft'Pant!" 
JDa  30g  mein  £iebfter  ins  ferne  Canfe* 
Vrtit  &uf  unfe  jfbte  wirfe  er  wiefeerPel?rem 

(fd^redrmertfer;) 

^ier  febwuren  wir  uns  ewige  Ireu! 
^ier  febiug  für  uns  feee  2lbfcbiefee  febwere  Stunfee, 
£ier  wollt'  id)  warten  bis  er  Pam  aufe  neu, 
2luf  unfres  2llpcnPonigs  beil'gem  (Brunfee* 
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üieecfyen   (erfc^rocfen)* 

iTfamfellcben,  nennt  feen  2lfyenFonig  nid)L 

ffiartbc* 
£i  warum  i     ©pricb  feocb! 

Hieecben. 
JDie  Sage  weiß  gar  fcbaurig  511  ersten 
X)on  ibm,  6er  in  (ßenrittern  5U  une  fpricbt, 
JDie  iHenfcben  5U  verfolgen  unb  511  qudlen* 

fllartbe* 
VHeinft  feu^  —  (D  nein,  feie  alte  Sage 
3ft  andrer  2lrt,  Fein  bofer  Wal>n, 
Wie  icb  fein  Bilfe  im  6er5^  tr^Öe 
£>arf  man  ibm  unbefummert  nafyn. 
£$  beißt:  xvtnn  einer  Teilung  bei  ibm  fuebt, 
©er  alle  unfe  ftcb  felbft  t>erflucbt, 
*Dem  in  fees  VTCenfcbenbaffere  niefeerm  Crieb 
jfin  SunFen  nur  feer  Sl^ntme  blieb, 
JDarin  feie  UranFen,  fcbmersbelafeen, 
Sieb  lautem  unb  gefunfe  ftcb  bafeen, 
JDen  nimmt  er  an  fein  ^er3,  bie  im  <J5enefen 
Sieb  Bitternis  unb  wilfee  Zweifel  lofem 

ftieseben  (troefen). 
&o>  fo,  *2\)t  meint, 
XXar  Dielleicbt  b<*bt  3br  Uecbt! 
JDie  VTCenfcben  refeen  von  jefeem  fcblecbt* 
£>ocb  vertraut  niebt  $u  febr! 


—     8     — 
Vrtart^e   (ablen?enfc). 

£a0  feocb  — 

Uomm  lieber  t?er 

Unfe  riebt'  mir  feae  6^^ 

3Da|3  micb  mein  £ans  recbt  fcbon  getDafjr! 

Unfe  unfer  £iefe  ;"♦♦"♦ 

£i  es  eben* 
Wir  fangen's  Don  Dorne  anl 

Beifee* 

(2lm  Senfter  fpd>enfc.) 

So  t?iel  Blumen  blübn  an  feer  TPiefe  &aum, 
So  viel  Hafeeln  grün  fyat  feer  (Tannenbaum, 
So  Diel  — 

VTCartbe  (auffpringerib), 
JD<*  fommt  er! 

(£)urd?  Me  £iire  in  ben  (ßarten  U;rn  entgegen.) 

£<m6,  mein  £ans! 

^ans* 
tTcein  ^ers,  mein  fteben! 

tTtartbe* 
JDu  tDiefeer  mein! 

^ans* 
£>u  mir  tDiefeergegeben! 

VHartbe   (an  feiner  Bruft). 

So  laß  micb  an  feir  bangen, 

So  laß  feieb,  teurer,  feft  umfangen! 

(D  Sreufee,  o  (BlücE! 

ttTein  £ans  —  enfelicb  $urucf! 
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£&\l%    (fte  Äti  ftd?  bxutfenb). 

5Dicb  neu  mt8  £er3  511  preffen! 

2llle6  r»ergeffen, 

£)a£  je  uns  gefcbiefeen 

ifin  partes  (BefdncE! 

*Du  mein! 

ttUrtlje, 
3ar  id)  6ie  ©eine! 

f^ane* 
3m  feligften  Vereine! 

tTcartfte* 
Ute  siel^ft  feu  mel?r  ine  Weitet 

Iren  fttfy  id)  feir  5m*  0eite! 

\TUrtf?e, 
VOct$  unfrer  Hiebe  wehrte  — 

£ans* 
XPae  unfer  ö5lucE  3erftorte  — 

iUartI?e* 
XTun  fyat  ee  ftd)  geix>enfeet! 

*}<*ne* 
Ulm  ift  feae  £eife  geenfeet! 

XTun  will  id)  feiig  werfe en! 

XTun  trennt  uns  nidns  auf  ifrfeen 
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Bei6e* 


2£ta  6er  Zob  altein  — 

>  nnn  bift  bn  mein! 


ttlein  £an$ 
ilXartlje 


(tteue  Umarmung.) 


iTcartl?e+ 
iTtein  lieber  £an$,  id)  J?ab'  6icb  wieber, 
3d)  «*&'  an  öeiner  treuen  Bruft! 

^an8> 
t)om  (Cal  t>emat)m  id)  6eine  £ie6er, 
ftlir  fd)lug  6a8  ^5  in  füßer  ftuft! 

ttlartl)e* 
@o  bift  bn  ttnrFlid)  treu  geblieben! 
X)erga0Tt  utid)  nimmer  in  6er  Sern'^ 

£an$. 
XPie  n>dr'  id)  wert,  6id)  fonft  311  lieben!^ 
JDu  warft  mein  Iroft,  mein  <ooxt,  mein  Stern! 

23ei6e* 
@o  Hing1  ans  unfrem  Vftun6e 
5Des  SDanfes  XPeife  nun 
tPir  einten  nn$  $nm  Bun6e 
3m  2tntli£  6er  Uatur, 
JDrum  fei  sur  fteü'gen  3tun6e 
ifrneut  6er  (treue  @d)nmr, 
£ier  auf  geweiftem  Ö5run6e 
2luf  unfrer  ^eimat  Slur! 
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£ieecben* 
JDer  Sreu6enfturm  bat  etwae  abgenommen! 
3ef$t  will  icb  ibn  begrüßen* 

(Vortretend  mit  Knir.) 
£err  Uapellmeifter!     &ecbt  febon  wiUFommen! 

£<XXl$   (freundlich), 

ftieseben!  —  (Bru0  ö5ott!  wie  gebt'e^ 

(&etcr;t  u)r  £>ie  ^«nö») 

£ieed)en  (einf<$la<jen&). 

%uf  bei6en  Sugen! 

Un6  allweil  fauber,  fefcb  ♦  ♦  ♦  ♦ 

£iescben* 

ifi  wie  galant! 
(3u  mattet.)    3<x,  Politur  lernt  man  im  fremden  £an6! 

tTTartbe  (ernft), 
€x  lernte  Beffree  noeb! 

*Das  will  id)  meinen! 

(tttartfye  umfangend.) 

23al6  foll  6er  Uircbe  Segen  uns  vereinen* 

ftieeebem 
XPie^     @cbon  fo  weit?     3>cb  gratuliere! 
©oeb  6er  £txx  Vattvi 

VlTartbe   (auffeuf3end), 
tfcb! 
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£an$   (fte  berufytgenfc). 

£d0t  ftcb  erflebn! 
XPiee  er  6em  Unaben  einft  geftreng  6ic  Iure, 
^eut  6arf  er  meine  Werbung  nicbt  üerfcbmdfyn! 

£ie6d)en   Zweifelnd), 
6eife  3&r  fo  fiebert 

£an$  (feft). 
3«! 

£i  es  eben* 
Tüir  wollen  febn! 

iTtartbe* 
2lcb,  lieber  £an$,  glaub1  was  icb  fag\ 
©ein  £ei6en  wdcbft  mit  je6em  (lag! 

£ieecben* 
TDenn  man  bloß  ifuren  Hamen  nennt 
tv  gleicb  in  nriifcem  Sorn  entbrennt. 

£ane* 
VTcu0  er  in  feinem  ungiücEfergen  Wa()n 
£>ie  Welt  unb  unfre  fiiebe  fyafim  — * 
ifntflieb  ctu$  öiefer  6Hax>erei! 

tHartbe* 
(D,  *oan$l    3d)  Bann  fcen  t)ater  nicbt  »erlafien! 
^ilf  mir,  ibn  £>ocb  sur  jfinftebt  fuhren, 
£)a$  wir  öen  (Buten  nicbt  Verlierern 

£x  muß  binauf,  muß  in  6ie  ^b^tn, 
*Des  6cbopfers  (5ute  ju  perfteben* 
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hinauf,  wo  erfte  &onnt  glübt, 
Wo  feie  (Beftime  ftilt  fxcb  neigen, 
TDo  £bt\vot\$  nnb  tnyycm  bittet. 
©ort,  wo  geweibte  (Beifter  walten, 
Serflattert  and)  fein  ^irngefyinft, 
JDer  franfe  Wahn  feer  SpuFgeftalten* 

Hieecben, 
(Bebt  acbt,  6er  T)ater  fcbleicbt  ume  ^au8 
Sur  Hintertür;  er  wirö  €ndo  überrafcben« 

tttartbe- 
trifft  er  fcicb  bier,  6anrt  ä<*™s,  if%  alles  aue* 

&ctn$. 
Wann  feb'  icb  feicb? 

Vtlartbe, 
Vielleicht  im  2lbenöfedmmer 
Um  BrücEenfteg  —  öort  b<*rre  einfam  mein  — 

>oan$t 
SDein  Bilö  im  £tv$m  bin  icb  nicht  allein* 

tHartbe. 
Still,  ftitt,  feer  X)ater  —  fort!  — 
2luf  TPiefeerfebn!  — 

&ane. 
3*  warte  6ort  *>erftec£t,  fo  Fann  ich  nocb  nicht  gebn* 

man  tjbtt  burd)  bie  r>erfcr;loffene  Iure  (rechte)  (Tumult  un6  6cl?elten. 
%>lbb,l\d)  fyringt  bie  Cure  auf  un&  £abafuB  fliegt,  von  einem  rtmdjttgen 
Fußtritt  befordert,  in  Me  ttntte  be&  Zimmers  uns  bleibt  am  §ußbo6en 
liegen«  i£r  rietet  ftd?  langfam  auf,  reibt  Me  getroffenen  Stellen  unb 
beginnt  mit  Bldglic^em  %u&bvu$. 
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£abatut 
%ft  ba$  langer  anzubauen 
Wit  er's  wieber  treiben  tut! 
Wenn  wer  ibm  in  6ie  Udt?e  fommt, 
(Berat  er  febon  in  tPut* 
VOtnn  man  5U  ibm  mit  (Bru0  tritt, 
@cbwuppe!  t>at  man  feinen  Stritt, 
%ct,  Su^tritt! 

£>as  I?alte  6ocb  6er  leufel  aue! 
^ier  dftimiert  man  miefy  niebt  fo, 
2Ü8  wie  ftcb  6as  gebührte* 
£>er  llon  ift  gar  niebt  comme  il  faut, 
3d)  bin  6er  ttlaltrdtierte! 
Un6  mein  ein3iger  Croft  ift  feiee: 
3>wei  %a\)xt  war  icb  ^Diener  in  Paris! 

(VHtt  verf  lehrt  em  <Öeftcfyt.) 

2lcb,  6as  waren  febone  Seiten, 

2tle  icb  an  6er  ©eine  war! 

Überall  nur  2lrtigFeiten, 

Oui  monsieur,  bon  soir! 

Un6  er  —  will  icb  mieb  regen, 

tCHr6  wil6  nnb  bvofyt  mit  ©cbldgen  — 

3*,  Schlagen!  — 

2lm  liebften  lief  id)  fort  vom  £aue>. 

£kv  feblt  6er  chic,  6er  bobere  6cbwung, 

3m  Umgang  un6  DerFebren, 

JDrum  muß  id)  t>on  Erinnerung 

%n  bejfre  läge  sebrem 

JDenn  mein  ewiger  Croft  ift  6iee: 

Swei  %al)vt  war  icb  JDiener  in  Paris! 

(£r  ftel;t  mit  feUger  ffiteiie  5a.  t>on  brausen  l;6rt  man  €tesd?ene  Stimme*) 
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Hieecfyen  (brausen). 
üabcttull    ^abafuF! 

(^Äfrtg  auftretend) 

£>ie  gndttge  Svau  —  fte  ld0t  tbm  fagen, 
£>aß  er  gleicb  in  fcen  (Barten  gebt, 
Sicborinmrjel  au63uftecben  — 
Sür  toe  Uücbe!  —  £v  vevftzfytl 

(^abafuF  nteft.) 

3n  öen  (Barten  —  (6at>aFuf  meet.) 

£>ie  Stcbori  —  («äafcafu?  meft.) 

Sür  6ie  Uücbe    —  (6at>afu?  nttft.) 

Un6   fofort!  —  (^afrafu?  nieft) 

2tlfo  re6'  er  6ocb  ein  tDort! 

^abafuf   (fte  verliebt  andutfenfc). 

(D! 

itieeebem 
Uun  alfo!    Wirb  es  enölicb^ 

^abafuf   (ftcljmnb). 

(Dl 

Cies'djen* 

-öeraue!    @o  fang  er  anl 

^abafuP  (Me  i>ax\S  am  fersen). 

(Dl  o!  o! 

ftieeebem 
Hein,  6ae  ift  fcbdnMid)! 
0old}  ein  ftummer  Sagten! 
3ft  er  6enn  aufe  fllaul  gefcblagen^ 

£aba?ut 
(beifett)  (ßott,  id)  trau'  mieb  niebts  su  fagem 
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£i  es  eben  (für  ft#). 
XOavt,  fcir  fübl'  icb  auf  öen  Sabril 

(taut) 
@cbam'  er  ftd>,  mit  fcen  Planieren 
©amen  fo  su  ennuyieren, 
2tts  ein  ecbter  plumper  Bar! 
tTTan  ficht  gleicb:  er  ift  nid)t  weit  ber* 

^abafuF   (auffa^enfc). 

XTa,  bas  ftnö  ja  fcbone  @acben 
„Hiebt  weit  ber" —  öae  ift  sum  Cacben; 
%ft  mein  fyocbfter  @tol5  fcoeb  öies: 
3cb  war  swei  3a^re  in  Paris! 

ftieed)en  (f?elt  aufladen*), 

j£i,  fca  febt  ben  Scbelm,  6en  bloöen, 
3eßt  auf  einmal  fann  er  refcen! 

^abaPuB 

(mit  Haglic^er  (gebärbe  einlenfenfe)* 

Zido  IClice,  6ie  fcblecbten  &d)tv$t 
6cbneiöen  mir  ine  tieffte  ^erse* 

Ciescbem 
3cb  Sllice;?  3e  ™*n,  er  weiß, 
2Da0  icb  3ungfer  £iesd)en  beiß'! 

^abaFuP. 
ßieseben  fagt  balt  unfereiner, 
JDocb  fransoftfd)  Blingt's  tnel  feiner. 
£>a  beißt  es:  „ttlabmoifetle  lllice", 
Qä)  war  3wei  3abre  in  Paris.) 


—     17     — 

Hieecben. 
>£ort  er  wobl  auf 
tttit  feinem  (BeprabH 
Sagt  er  t>a8  nod) 
jfirt  etrt3tge8  flTal, 
So  ift  es  aus  mit  uns  beiden! 

£abaFuF* 
2(1 — iescfyen! 

ftieedmt* 
Ueirten  Vftu<£ ! 
VTterF  er  ftcb  öae,  ^err  ^abaFuF* 
3d)  Farm  fcae  Stansofffcfee  nicbt  leifeem 

(3n6ern  iyobatu?  bitteno    proteftieren   will,  öffnet  2l<wyel*cpf  &ie  £"?♦) 
KappelFopf  (&en  Koyf  fyeraueftetfeno). 

öolla! 

■^abaFuF  un6  Hieecben  (auff#reien&). 

5Der   ^err!  (fte  entfliegen  nacfy  t>erfd?ieoenen  Seiten). 

UappelFopf  (il;nen  nactyfdjeltenö), 
ifrtapp'  icb  eud^ 

(£r  tritt  roUenöö  fyeraue.) 

T)er6ammtes  Pac£ !  £>a  ftanöen  fte  un&  fcbwagten! 

(grimmig  lädjelnfc) 

Haturlid)  über  micb!  6as  Fenn'  icb  fcbon! 
£ier  nrimmelt's  pon  Spionen  unb  Verrätern. 
3m  eignen  ^axifc  bin  id)  nicbt  mebr  ftcber, 
3n  je&em  TPinFel  tufcbelt  man  unö  laufcbt, 
(Bebeime  Stimmen  nrifpern  fca  un6  fcort, 
Vtlan  paßt  mir  auf,  es  ift  5um  &af  entwerten! 
Wo  berg'  id)  mid)  t>or  toefer  ftlenfcbenbruH 

2    ' 


—     18     — 
Vor  ibren  geblieben,  ibren  bofen  R&nhnil 

(er  ftnft  rtne  verzweifelt  auf  einen  Stufyl) 

Wie  war  icb  einft  feen  ttlenfcben  woblgeftnnt! 
^armlos  unfe  frob  unfe  glaubig  wie  ein  Uinfe* 
Weicb  war  mein  ^ers,  von  warmer  Hieb'  gefcbwellt, 
fltit  gan3er  6eele  bing  icb  cm  feer  Welt! 

(auflad?en&) 

6crf)&l  3<b  £or!  £>en  Wabn  besablt'  id)  teuer! 

5Der  UnfeanF  riß  mir  von  feem  2lug'  feen  ©ebleier, 

*Der  Scb'afeen  febarfte  mir  feen  blofeen  BlicE, 

Sie  Untreu'  wecEte  mir  feee  Zweifele  (dualen; 

3cb  fab  feer  falfcben  Steunöe  ßug  unb  Cücf, 

3cb  fal>  feie  ©iener,  feie  mieb  frecb  beftablem 

Kein  Wefen,  feem  icb  mebr  vertrau'! 

©er  %v$wol)n  febweigt  niebt  —  t>or  feer  eignen  Svaul 

Itnfe  felbft  mein  Binfe  —  nein!  ttlartbe,  feie  ift  brai>, 

Unfe  feoeb,  fie  b^ttgt  fxcb  cm  feen  iTtuftFue, 

JDen  Uotenfcbmierer,  itteifter  (Eunicbtgut 

Unfe  Idßt  ftcb  meinem  T)aterbersen  rauben  ♦  ♦  ♦  ♦ 

ifmport  ftcb  wifeer  mieb  feas  eigne  Blut, 

Worauf  foll  man  noeb  bauen,  woran  glaubend 

(gegen  ba&  Senfter  $exvanbt  mit  furcfrtfcarem  Sluefcrucr;) 

(D,  war  mir  feeine  Uiefenfraft  t>erliebn, 
Uonig  feer  (Bletfcber  feort  in  WolBenwettem, 
&o  brauft'  id)  wie  feie  bonntvnbt  £awin' 
£erab  ine  Cal,  feie  Würmer  3U  serfebmetterm 

(er  ert>U#t  fcraugen  ttfartfye  vmb  £ans) 

£a!  3ft  C6  moglicb^  2ln  feer  (Bavtmwanb 
ÖStebt  meine  locbter  unb  feer  Üluftfant! 

Wartet  —  (er  ftur3t  3ur  Eür). 
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Sabine   (tritt  tym  eii ttfegen)* 

mannl 

&appel?opf* 
<£ei,  gut,  i>a£  icb  6icb  ftnö'! 

(er  3errt  fte  3um  Senfter) 

0o  alfo  l?uteft  fcu  öein  !Rini>^ 

Sabine  (befd}tt>6ren&), 

Uarl,  f?or'  mieb  an  — 

Uappelfopf  (entruftet). 

t)erteitogft  bu  fte  gar^ 

Bift  beimiieb  mit  il>r  einx?erftan6en^ 

35  el?,  Uupplerin! 

Sabine* 
Rarl! 

Rappelfopf, 
SDen  plan  macb'  icb  sufebanfeen! 
Slucb  über  fte  unb  6ie  —  feie  fte  gebar!! 

Sabine* 
ttlann,  Fomm  5U  6ir! 

KappelPopf  (fcfcreit). 

3d)  bin  ja  gan$  gelaffen! 

Sabine. 
3*  fiel)'  ttcb  an  5x1m  legtenmal! 
(Lobft  6u  fo  fort  im  blinken  *oatfenr 
So  nmnfcbt'  icb  faft,  ee  Mm'  6ie  Seit, 
£)ie  ttcb  von  einer  Weit  befreit, 
5Die  ttr  fo  fel?r  5U  Pein  unb  (ELuctl, 
£)a0  un$  vor  £ei5  fcas  öer$e  briebt* 

(6ie  gefyt  fd?luc^3enb  ab.) 

2" 
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UappelFopf  (l?amifcJ>)* 
3*%t  5^8*  ffe  feocß  ibr  wabr'  (ßeftcbt, 
5Die  fonft  nur  £ieb'  unfe  ©emut  genebelt! 
£>ie  ttlaafe  fallt!    Sie  fdnlt  unfe  feroi?t! 
Sie  txmnfdjt  mir  grafe  heraus  feen  (Lofe! 

(£r  ftnft  ttnefcer  in   ben   @tul?l.     >^al>a^uf  tritt  von    IHiFe    mit    fcem 
fclanfen  Kücfyenmeffer  fyeretn.) 

f}abaFuF  (ftu^t  un5  fcetracfjtet  feinen  6errn), 

2Da  ftßt  er  mit  geftrdubtem  *3aare, 
£eut  seigt  er  ftcb  in  feiner  ©lorie! 
£>aß  er  mieb  ja  nur  nid)t  gewahre, 
Scbieid?  id)  in  (Barten,  um  feie  Sidiorie* 

Kappelfopf  (fjat  tyn  im  epiegel  erMief t). 

£ait  fea!    Was  wiltft  bui 

üabatut 

XXidjts!     (er  will  t>ae  ffieffer  verfteefen). 

UappelFopf* 
Unfe  was  t>erfte<£ft  fem? 

£abafut 
Uicbts! 

KappelBopf  (unterfuetjt  tt;n). 

jftn  Uücbenmejfer! 
Fimmel  unb  ^olte! 
tlTan  will  mir  eine  4eben! 
Sag,  wer  feieb  gefeungen, 
Sonft  bring'  id}  feid)  um! 

^abafuB  (ftottern*). 
JDte  gnafeige  Stau  ^at  mir  — 
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UappeiFopf* 
(ßenug! 

3ci)  will  nid)t  weiter  Igoren! 
©cbrecflicb,  fd^recf lid) ! 
tTtein  XPeib  unb  mein  Uinfc! 

^abafuf  (rorpteiUd). 
2lber  gndöiger  öer**! 

Rappelfopf* 
©tili,  vcuP  t>id)  fort! 

£<*bafuF* 
60  fjort  bodil 

RappelBopf* 
P<*cf  M*  fort! 
hinaus! 

^abitfuB   (ftd?   ndf;ern&). 

£err! 

KappelFopf  (mit  erzener  Sauft), 

Sonft! 

(^afrafuf  entflicht,  Kappelfopf  hinter  u?m  6rein*> 
(töercitte*  3ic^t  langsam  fyerauf.) 

So  alfo  ftefct's^ 
3cb  muß  entftiefyn! 
Ueine  fltinute 
JDarf  id)  t>er$iefm! 
^ier  lauert  6er  Coi>, 
3*  fyait'e  niebt  mefjr  aus* 
flieht  (ßelfc!  meine  6acben 
Unb  fort  aus  6em  £aus! 

(£*  ftut3t  ine   fcTeben3tmmer  ab.     (#leiä>   darauf  fommen  VHartfye   mit 
i)am  buvty  &en  äaupteingatid  herein.     tOettergrcUcn.) 
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tttartbe. 
%[\t%  leer!  —  Vftir  war  es  6ocb, 
2üs  fycrte  icb  6en  Pater  Hagen* 

(Beliebte,  id)  erwart'  ilm  nod), 
Will  ibm  alles,  allee  fagen* 

(ftappelFopf  fommt  mit   UTantet,   £ut  un&  @to#,  einen  töelfcfacE  in  fcet 
^anfc  un6  will  fyinauö.) 

Kappelfopf* 
So,  id)  bin  geruftet 

iTtartl?e  (ifytn  fcen  Weg  vertreten**). 

t>ater! 

RappelBopf* 
©cbweige  ftill  unö  laß  micb  getm! 

Zltart^e  (ft'3>  an  il;n  I?dngen&). 

TDae  beginnft  i>u^  (er  ft60t  ffe  3urucf) 
Unfe  tvae  fmnft  i*ui 

ftappelBopf* 
Sort  t>on  mir  —  bu  tjaft  ja  6en! 

&&YI&   (vortretend). 

^err,  erlaubt,  Öa0  icb  Jfucb  fage  — 

Kappelfopf  (ftarr). 

TPeldje  S^ed)l)eit  —  fag  bocb  an, 
Antwort  will  id)  auf  6ie  Srage, 
TPie  ine  £ctu$  fommt  6ein  (Balani 

ittartlK, 
Dater,  bcatl 


—     23     — 

RappelFopf* 
£ucb  foll  icb  ^oren, 
*Die  fiel)  gegen  mieb  t>erfcbn>oren* 
2ld>,  icb  unglücE feiiger  iTtann!  — 
(£x  ftur3t  3ur  Zxxx  linfs  unfc   prallt  an  bae  r/eraue tretende  £ieecf;en« 

£al    Bewacbt! 

(Wetterleuchten.) 

ftieeebem 
2lcb,  jfuer  (ßnafcen, 
(0ott,  6er  -äerr  fommt  noeb  511  ©cbafcen! 

(ftaypelfopf  ftd?   afcfefyrenfc*  —  £r  will  3ur  £üre  rechte,  —   £ie6cr;en 
nacfyfcfyeltenfc.) 

tt>as  foll  man  fagen, 

ttMcb  ein  fonöerbar  Betragen* 

Bin  icb  feenn  im  XTarrenI;aue^ 

RappelFopf 

(will  &urcJ?  6te  £ur  rechte  unb  prallt  an  6en  eintretenden  ^abaFuf). 

Itucb  bewaebt! 

-äabafuF, 
%<$),  jfuer  (Bnafcen, 
(Bott,  Sie  fommen  noeb  5U  0cbafeen  ♦  ♦  ,  ♦ 

KappelPopf  (immer  gepeinigter  auffcfyreienfc). 
SDiefer   aild)   —  (ftcr;  abfer/renö  eilt  er  5em  6<*upte'tngange  3u). 
(6tdrlereö  tOetterleti cf;ten.) 

^abaPliF  (nactjfdjelteiifc). 

WiX$  foll  man  fagen, 

tPeicb  ein  fonberbar  Betragen* 

(dumpfer  JDonner,  ftarfee  VOetUrleufytetu) 
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Uappelfopf 

(bem  an  bet  (Gartentür  0abine  entgegentritt), 
©ucfyft  6u  feeinen  loten  febon, 
Um  ü)n  beucbelnfc  $u  beftatten 
©einen  heißgeliebten  (Satten! 
©od)  im  irrft;  jeßt  hnrf  id)  fcid), 
©eine  iTtaefe  ift  gefallen  ♦  *  ♦  '-i 
Bricb  feenn,  legte  BrticEe,  brid)  — 
Slucb  6er  Welt  unb  Slud)  jfueb  allen!  —  (ab) 

Alle. 

X)ater  —  Pater  — 

£x  l?ort  un$  nid)t! 

(BUtje,  £>omierfci?lwg.) 
(£>er  ttorfyang  fallt  raf<$>.) 


^weiter  UfU 

Cfn  emfamea  ^amdjtn  an  ber  25ergle|me.  %m  *3mtergrunbe 
tragen  t>fe  2llpengletfcr/er  auf.  3m  TJorbergntnbe  ber  ^of  bee 
^auecfyene,  m  befl"en  tTIitte  ein  Tannenbaum  wadjft.  Veit  ber 
€ifd)ler  an  ber  tgobelbant',  recfyte  vorn,  feine  Zodjtev  mit  bem 
Gpinnrotfen  HnFe  vorn  (na^e  am  *pofeingang),  bte  ttflutter 
&atl;arine  im  ttlittelgrunb  am  TDafcbtrog.  TOaswtfdjen  treibt 
fid)  ber  Uexne  Coni  mit  feiner  6pielrrommel  £erum. 

X)eit  (bei  ber  Arbeit). 
WTorgen  iö  Sanft  ftilian, 
33raucb  i  ni*  ju  fcbaffem 
(ßet?  i  fyalt  sum  ,,TDä$tn  Scbtvan", 
£ol  mir  5a  atf  2tjfem 

Öufcl  (unterm  Spinnen)* 
3m  &d)wan  fca  gibt'6  ttluft?  unfc  Ian$, 
3Da  leb1  m*r  obne  Sorgen. 
jDa  tart5  i  fyalt  mit  meinem  Sran$ 
Wie  narrifd)  bie  5um  tttorgcn. 

Vtit. 
Unfc  t?a'  m'r  aud)  Ja'  (ßelfc  im  &a&, 
jDae  friert  une  a  nit  febr  — 

Surfet, 
jDer  Wirt,  fcer  uns  bie  t?eute  bergt 
£>er  borgt  un$  aueb  n?obl  mei;r! 
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Bei&e* 
)Drum  wolTu  rn'r  frob  uni>  luftig  fein 
TPie'6  une  fcas  £erj  erfreut, 
Sn  jefcer   Seit 
%U  brave  Heut' 
Bei  laus  unfc  XVeinl 

WTug  i  an  fcer  öobelfeanE 
Bei  feer  Arbeit  fdm>it$en, 
TDirfc  mir  oft  Me  Seit  su  lang, 
<E>ar  bei  fcera  öißett- 

öufeU 
3n  unferm  alten  4£infd)id)tbaua 
3ö1e  fafc  feie  ganse  Wotfytn. 
\)or  ftangeweile  wacfyft  au& 
Beim  Spinnen  un6  beim  ftoeben  «~ 

Pett; 

jDod)  ft'nfe  m'r  erft  im  Öcbwanen  i>tinß 
jDa  gebt'e  fein  anfeere  ber* 

SufeK 
£>rum  ttmnfcb  i  mir  in  meinem  Sinn 
jDag  immer  Sonntag  war! 

Beiöe* 
jDa  tann  ma*  frob  unfc  luftig  fein 
tPie16  uns  fcae  >£er5  erfreut, 
Su  jefcer  Seit  als  brave  £eut* 
»ei  Can3  unb  Wän. 
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T)eit  (feen  «gobel  aueFlopfenö),     • 
3egt  will  i  Seierabenfe  machen, 
JDer  Raften  b<*t  bis  ttTontag  Seit* 

Öufel. 
3a  X>atter,  pacE  m'r  unfre  ©acben 
Unfe  feenE  m'r  an  feie  Haftbarkeit* 
(6ic  patft  il)r  2lvbett03ettg  3ufammett  unfc  tragt  ee  eilig  ine  <3aua.) 

Ratbarine. 
tfber  ttTann,  m'r  braucben'6  (ßelfe 
jDcr  Raften  ie  feod)  für  beut'  befteltt* 

T?eit  (jovial)* 
£i  beim  ^anfewerB,  liebe  S^au, 
ttimmt  ma'  feas  nit  gar  fo  g'nau: 
Ar  foll  warten,  ftd)  gefeulfeenl 
Wegen  lumpige  vier  (ßulfeen 
@d)infe  i  mi  nit  nod)  5U  Cofel 

Ratbarine. 

Kefe'  nit  fo,  in  unfrer  Hot! 
Raum  für  beute  g'lcngt  feas  Brot, 

Vciu 
2tlte  bor  mir  auf  5U  Hagen  — 

(£oni  fcfylagt  einen  Wirbel.) 
©rille  35uM  —  3  wuß  feir  fagen: 
tPenn  i  morgen  auf  feer  Rirweib  fpiel 
ÖAb  i  (ßelfe,  fo  viel  i  will! 

(Eoni  trommelt  wiefcer.) 
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Eatbarine* 
jDoe  verfügte  WTufi$ierenl 

Still!  i  muf}  amal  probieren 

jDie  mm  polfrt,  flott  xmb  nettl 

Uomm^  mein  altes  Biarinett, 

(iEr  langt  fcurcfye  Senjter  free  ^aufee  tmb  £olt  eine  Klarinette 

unt>  ein  Notenblatt  fytvvov.    Betjt  ftd>  fcann  unter  fcen  Pannen* 

bäum,  nimmt  tue  25rille  unb  beginnt  mit  vielen  Seglern  eine 

pol?a  3U  blafen») 

@ufel  (£erau$Fommenfc), 
ttber  Gatter l  bae  ie  fdjlecbt! 
's  gibt  ei'm  ja  an  Kiß! 

X)eit. 

©afra  itta&el,  im  baft  reetn! 

3  blas  ftatt  f  ja  fiel 

TPeil  bae  XTotenseug  a  fo  Hein  fcrucEt  iel 

(i£r  bl<£jl  weiter*    Sufel  tan3t,  fcer  23ub   trommelt  unt>  fcie 
ttlutter  fcfyilt  im  Weiterwafcfyen.) 

Eatbarine. 

3mmer  fcos  frömmeln  unö  fcoö  (ßetutej 

Ulan  rvixb  bei  £>em  £arm  gans  wirblig  5U  Wüte! 

(3u  reit)  Vexxud ter  Solpel,  fcer  ni*  befferes  wa0  I 

(3ur  Zodjtcx)  ©cbam  biet)  ©ufel,  bupfft  wie  a  (ßae! 

(3um  23uben)  lon'l,  bor  auf,  meine  (Dbren  fpringen! 

3  raefer  am  £rog,  feie  fcbwegeln  xxnb  fingen  I 

Hit  fertig  feer  ftaften,  Ea  (ßelfe  nit  im  Sadü 

(D  ibr  muftfalifebee  S^ulenserpadE l 

(21Iö  fcer  Trubel  feinen  (Bipfei  erreicht  l^at,  tritt  plo^lid)  Rappels 
topf  ein.) 
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l.  ©jene* 
Uappelfopf* 
t&oUctl  ba  gefa'e  luftig  l?er. 

6ufel 
X)atter!  '8  Fommt  a  fremöer  £err! 

Uatfyaritte  (MenftbefUffen). 

£utv  (Bnabm  — 

X)eit  (ftcj?  erfyebenfc). 
3  l?ab   Me   £J?r'!     (Eoni  wirbelt) 

Uattjarine  (gibt  tym  ein  Kopfftucf)* 

25uV  l?6r'  auf  mit  fcem  Kanöalen! 

KappeiFopf  (Balt,  gemeffen). 

@agt,  was  muß  id)  £ud)  besagten, 
Um  £ud)  am  6em  ^aue  5U  jagend 

Uatfya  ritte  (befturst)* 
2lus  'm  ^aue^ 

t)eit  (ftarr  vor  0taunen), 

£>ae  muß  id)  fagenü 

KappelFopf  (ftety  an   U;rer  23eftür3iwg  n?etoen&). 

Still,  VrtenfdjenpacE! 

©ufel  (tritt  ifym  tru^ig  entgegen)» 

Ha! 

Kappe IFopf  (immer  rutyig)« 

Uu^ig!  —  £ier  ift  (0el&* 

(ßefcbtxnnöe,  wemt'e  beliebt!    3fc  foUt  €ud)  fputenü! 

Was  forbert  3fc  fä*  &of  un5  Slur^ 

(£r  3ie(;t  feinen  (Betofac?,) 
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Uätbarine  (unp#er). 
%d),  jfuer  (Bnabm  g'fpajäen  nur! 

t)eit   (3weifeln6). 

Was  tDollen  6'  6enn  mit  unfrer  Bufeen^ 

K&ppelFopf* 
Wa$  fummert  bae  )£u&)i 
JDreibunöert  Caler!     Schlagt  ein  —  unfe  gleich!  — ■ 

Uat^arine   (Me  i)änbe  3ufammenfcl?laöei7fc)* 

JDrei^unbert  Caler! 

X)eit  (erfreut), 

%  furftlicber  S^Ier! 

JDie  Hüben  ie  ifuer,  nel?mt  fte  nur  l?in! 

ftatbarine* 
2(ber  X)eit,  l?aft  <*  befead}t  —  * 

t)eit  (afcnnnfenfc). 

SSdjwetg,  6aß  er  ft'cb  nit  anbtte  b'imn! 
@o  'n  (ßlücC  Fommt  nit  an  anbermaL 

Kappelfopf  (ufige&uiöiö)* 
Hun,  eingefcfylagen^ 

t>eit  ftaftiö). 
2tbgemad)t! 

(@ie  (erlagen  ein.     &apyel?opf  3<tylt  Me  Ealer  auf  Me  £ol?eU>anF.    Veit 
ftreici^t  ein.) 

Uappelfopf  (unterm  $atyen). 

JDas  £au$  ift  mein  wie'8  liegt  unb  fttfyu 
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Veit. 
3  Vfyalt  mir  nur  mein'  Klarinette 

Sufcl  (3U  Happetfopf)* 
Unb  i  binb  Elei&er  in  an  Kan3en, 
£ab5n  fonft  ni*,  fcrin  morgen  511  tan$zn. 

Katbarine  (bittenb). 
Unb  i  mei'  neu'6  T^opftücbel 
Unö  mei'  alt'6  (ßebetbucbel! 
WTa'  glaubet'ö  nit,  ma'  glaubet'e  nit, 
IDie  nab  16  einem  gebt! 

(2lappetfopf  nttft  beiden  verdd)tltd>  (Bewahrung.    £>ie  grauen 
laufen  ins  *5<*ue0 

RappelEopf* 
£ier  war  öae  (ßelb Ha,  ftimmt'0; 

t>cifc 

(ßenau! 

ftappelEopf* 

Hun  paef  biet)  fort  mit  Bin&  unb  S*au! 

(i£r  bre^t  leiten  wa^renb  bee  folgenden  ben  &üdren  unb  x>er* 
ftnFt  tn  bufteree  25rüten.) 

Sufel  (mit  einem  23ünbel  aue  bem  ^auö). 
3  bin  fdjon  fertig,  t?atter  febau! 

CEat^arine  Fommt  unter  Crdnett  mit  Sopftud)  unb  (Bebetbud). 

ttfam  merft,  baf*  fte  unter  tfcren  Kleibern  eine  menge  &ad)tn 

verborgen  fyat.) 

Vtit  (gemütlich). 
Alte,  geV  unb  laß  bae  Slennenl 
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ftatbartne* 

€0  Bommt  fo  fdnt>er  an,  ft'd)  5U  trennen J 
So  in  öie  fremöe,  Balte  Weltl  (Tranenftrom). 

X)ett. 
(&t\)\  un5  mad)  fcod)  tane  garen! 

Katl^arine  (gefül?lfam), 

JDie  Bütten,  feie  wir  une  beftellt, 
Worin  fcie  Kinfeer  aufgewaefofen  — 
Uun  ftoßt  ma'  \xn&  au&  ii?r  binaue  — 

t?eit  (betfeite). 
jDie  RöbrlicbMt  iö  mir  a  (ßraue! 

(freunblid)  3U  :&atl>arine). 

Ratbl,  m'r  trolTn  a  fdjon're  bäum 
luftig)  Un5  mit  fcem  (BelbfacE  in  fcer  >5an^ 
ftommt  ma1  ftols  öurebe  ganse  ianbl 

KappelEopf  (ftd)  umtet)renb\ 
T)ortt>art6,  WTenfcfyenpacE ! 

VtiU 

Hur  nit  fo  barfefc. 
Wt  gebn  ja  febon,  lon'l  t>oran  un&  -Rompagnie  marfd)  J 

(£>ie  ^amilie  f?at  2lufftellung  genommen.  Vovn  Zon'l  mit  ber 
Trommel,  bann  bie  beiden  grauen;  Batbarme  fcfylucfoenfc, 
Sufel  guter  £>inge.  3ule^t  t)eit  mit  £>er  'Alarinette,  fcen  <35elfc>s 
fad?  umgefcfynaMt.    6ie   3ie£en  ab.    3lappel£opf  bleibt  allein.) 
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Olappetfopf  fet$t  ftd)  auf   einen  25aum¥lop>  unb  laufest  wie 

geifteöabvrefent)  in  fc>en  Slbent),  fcen  2Mitf  auf  tue  d5letfcf)er  ge* 

rid)tet,  inbejfen   *>er  (Befang   feer    ab.5iel>en&en   Cifcfylerfamilie 

immer  ferner  verklingt.) 

ftappelfopf* 

Sei  mir  gegrüßt,  Stille  6er  Äinfamfeit, 

3n  vollen  Sügen  atm'  id)  feeine  Sauber! 

Sanft  ftnEt  feer  ttbenfe  über  Cßipfel  unfe  lat, 

£aue  £uft  umu)el)t  mir  die  TDange* 

tPie  weidjer  Sittid)  toft  mir'e  feie  bebenfee  35ruft, 

Von  feer  wunfeen  Seele  loft  ftd)  feie  laftenfee  (D,ual, 

Kein  W!enfd)enlaut  ftort  i)ier  feie  (Botteerut)  ♦  ♦  ♦  ♦ 

Sei  mir  gegrüßt,  beilige  ÄinfamEeit* 

3n  feeinem  Sd)oße  Üebrt  mir  feer  S*iefee  jurücE! 

(*Die  Bonne  tjt  untergegangen.    2luf  t>en  <$c\)zn  beginnt  fcae 
£arbenfpiel  t>ee  2Upenglül;ene.) 

^ei,  wie  feer  Sonne  leßter,  fengenfeer  BlicE 

jDie  (Eupfel  ferüben  ringe  entsunfeet  l?at! 

&e  brennt  unfe  lofeert  xxnb  flammt,  ein  glübenfeee  ttTeer! 

Wie  feuntler  Purpur  quillt1^  aue  feämmrigen  Ciefen! 

£rid)t  feae  Blut  aue  feem  öer5en  *>er  £erge, 

Ergießt  ftd)  nad)  oben  im  feurigen  Strömt 

5u  feen  Sirnen  fynan  funMt'e  mit  golfeenem  Scbein! 

(D  berrlicfyeö  Sdjaufpiel! 

£e  winft  unfe  blintt  unfe  entsitcEt  mir  öae  tfuge! 

Binnt  id)  feid)  reiten  erhabene  Stunfee! 

£>od)  wer/,  feu  enttx>eid)ft! 

Sd)on  rerblaßt  feer  d5lan5 !  Sd)on  verblümt  feae  Kot. 

jDer  £ot)e  Schimmer  loft  ftd)  in  roftgen  JDuft 

Unfe  t>om  Caleegrunfee   aufwarte  fd)reitet  feie  Uad)t* 
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Wie  fte  mir  einft,  ftilt  unb  *>erfcbtt>iegen, 

Reißer  Irdume  Erfüllung  gebraut  ♦.♦-♦♦ 

UMcb  ein  Erinnern,  fe<*6  mieb  umwebt, 

£dngft  Begrabenes  Febrt  mir  nriefeer, 

2luf  feie  Unie  swingt  es  mieb  niefeer, 

Beten  moebt'  icb  mein  Uinfeergebet 

Unfe  Fann  es  niebt  mebr* 

2tlle6  in  mir  x>erwelFt,  erftorben, 

Scbmersserrijfen  —  üebeleerü  — 

^  eilige  Uatur  — 

Tkannft  feu  feie  für  urbaren  Zweifel  lofen 

Bitteren  £cttft$,  feer  mieb  5erfri$t, 

©er  feort  ferunten  wie  Ijier  in  feen  Weiten 

^eut'  mein  eins'ger  (ßefdfjrte  ifu 

@pricb,  o  fpricbü 

£ier  in  feen  £cl>m  waltenfeee  TPefen, 

2UpenFonig  —  erbore  mieb, 

tHicb,  feer  feie  TPelt  unb  fieb  felber  Derflucbt 

(2lue  leichten  ttefceln  fcfyroebt  ber  2ltyenf6mg  ijerab.) 

2lftragalu8* 
Sinfee  feen  Snefeen,  feen  feu  gefugt, 
^ier  bei  mir* 

Blicf  auf  ju  feen  Sternen,  fte  fagen  feir, 
^ier  wobnt  feer  Snefee,  rafte  benn  l?ier, 
Breite  feie  2lrme  im  febimmernfeen  V^xrnb, 
(CrinFe  (Benefung  unb  werbt  gefunfe! 

UappelFopf* 
Weißt  feu,  jfrbabener,  wen  feu  gegrüßt^ 
3d)  bin  ein  VTtenfcb,  feer  fein  %tte$  verloren, 
ftranf  feaferinnen  —  $um  TOctfynfitm  getrieben  ♦  ,  ♦ 
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2lftragalu6, 
Herne  wieder  6ie  ttTenfcben  lieben!!! 
Uranf  feto  3&r  alle,  2^  ttlenfdjlein  im  Zal, 
Uran!  an  felbftgefcbaffener  (dual  — 
güblt  ifure  alten  tPunfcen  brennen, 
SDie  £ud)  £a$  unb  X)eracbtung  feblug, 
Weil  y^x  niebt  lernt  jfueb  felber  erPennen  ♦  ♦  ♦  ♦ 
Hiebt  lernt:  6en  geint*  in  eigner  Bruft  erf eblagen 
Uni)  Hiebe,  Hiebe  in  6ie  6^r5^n  tragen  *  ♦  ♦  ♦ 

KappelFopf* 
©en  gein6,  in  uns  ♦  ♦  ♦  ♦  in  min 

Slftragalue* 
ifrblicEtet  3&r 

Einmal  im  Spiegel  £uer  eigen  TPefen, 
So  ttuir6e  6ir  un6  öeinen  Brü6ern  allen 
©er  Strahl  6ee  Hicbte  ine  innre '  JDimfel  fallen! 

KappelFopf* 
ifin  Wnnbtx  mußte  6a  gefcbeljen!:? 

Mftragalue. 
JDae  tt>un6er,  6as  6  er  tttenfd)  6nrcblebt, 
JDer  in  t>er5twiflung6t>ollen  Stun6en 
£>en  Weg  511  ftcb  5urucfgefun6en 
Un6  in  ftcb  felber  auferftefyt!!!  — 

Uappelfopf. 
Uocb  faß  icb'e  nid)t* 

Slftragalue* 
So  Ijalte  ftille  Kaft 
£eut'  bift  6u  l?ier  6ee  ^llpenfonige  (ßaft 
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Sru^t  dann  der  ftTorgen,  $iel>e  binaus 
S^ict>  felbft  in  eines  andern  Bild  51*  feigen  — ■ 
Und  forfcbe  fo  das  ^ers  der  ©einen  aus 
Und  feiere  dein  innres  2luferftel?en! 

UappelFopf, 
3n  eines  andren  Bild  er  fcb  einen, 
iTcid)  felbft  in  meinem  gan3en  3<xmmtv  flauen  ♦-  ♦  ♦♦ 
♦  ♦  ♦  ♦  Und  wofür  hielten  mtd)  die  VTceinen^ 

2lftragalus, 
2lls  Bruder  deiner  grau  fyaft  du  ibr  *>oll  Pertrauen* 

UappelFopf* 
*  JDas  wdre  ja  das  Befte,  wie  mir  fcbeint  ♦;  ♦  ♦> 
Uann  id),  darf  id)  die  Probe  wagend 

2lftragalus* 
£>as  mu$  dir  deine  innre  0timme  fagem 

RappelFopf* 
tPoljlan  denn  —  mag's  gefcbebn,  id)  jage  nid)t, 
2tber  ftet?  du  mir  in  gleicher  Pflicbt! 
VOtnn  dir's  mißlang  mid)  5U  beFeljren, 
Wenn  id)  bewiefen,  daß  id)  im  &ed)t, 
©aß  alles  dort  drunten  falfd)  und  fcbledbt, 
£>ann  fei  aud)  du  meines  ö<*ffes  Uned)t, 
Und  übe  ein  fcbrecElicbes  TPeltgericbt, 
.  £affe  ftatDinen  unb  TPetterftrabl 
Von  deinen  Bergen  fahren  5U  £al 
Und  rerfcbütte  im  eiftgen  (55rabe 
ttlenfcbenjammer  unb  Sieben  unb  £abc! 
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tfftragalue* 
6efe  baxum  —  l?ebe  Me  £an6  511m  @d)umr* 

Seife  e* 
$ore  feen  ^eiligen  l£\b,  0  XXatuv, 
Ireue  taufcb'  id)  um  Ireu\ 
JDu  fees  ififees  ^uterin  fei! 
(D^ne  Irug  unfe  t?  errat 
XPmtfele  TPort  ftd)  sur  Cat, 
IrefiF  feein  ftrafenfeer  3om  mid)  fd)tt>er, 
Wenn  id)  fünfeige  fret>elnfeen  VTcutee 
tDifeer  Wort  unb  £Wl 
2tlpentt>eit,  l?6r'  feen  Sdjnmr, 
£ovJ  unfvtn  ^eiligen  £ib,  XXatuvl 

(@ie  laufen   6ie  eingefcfylagcnen  ^axxbt  Ioö*     ftappelfopf   fcl?eint   ttne  in 
€rfci?<J)vfuiiö  3U  wanfen  unb  ffnft  in  bae  ffiooe.) 

2tftragaiue. 
XTun  werfee  feir  6er  befte  Svtunb  im  fteben 
^eut'  uriefeer  treu  —  ein  forgios  ftilter  &d)laf, 
©er  foll  feir  feinen  Stiegen  geben* 

Kappelfopf  (matt,  feljnf&cfctitf). 

(D  —  fd)lafen,  fcfelafen! 

2tftragalu6* 

(Stftragalue  fcerufyrt  ftappelfoyfe  Stirn,    Mefer    finft    fymtenüfcer    unter 
einen  Blutnenftrauci?.) 

Kufce,  feu  müfee,  angftserse&rte  Seele! 
jfurer  ^utr  feu  Bufcb  unfe  2toum, 
3d)  feiefes  jfrfeenfinfe  empfehle* 
Bewacbt  feinen  Craum! 
fteife  Cuft  von  fyofcer  Sint 
Uul^r  ifym  linfe  feie  fyeiße  Stirn* 
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jflfen  unb  ^eimcben,  gebt  wobl  acbt, 

3Da0  mein  Scbldfer  nicbt  erwacbt, 

Hacbtigall  unb  (Brillen  Fleht, 

ftullt  ibn  mit  fußen  Stimmen  ein* 

3n  Ulmtg  unb  Winb  serftiebe  feinen  VPafyn,   , 

Unb  morgen  geb'  ibm  ein  xrnxtz  Ceben  <xn\ 

(titx  gefyt  bavon*)     Ulan  tybvt  einen  unftcfytfcaren 

t  ifenebor. 
£olbt$  Ulingen,  txbtnlinb, 
Soll  öureb  fceine  Irdume  fdwebem 
Sanft  gewiegt  vom  Slbenfennnö 
Scblummre  bu  linbl     Scblummre  bu  linbl 

KappelPopf  (im  Zxaum). 

3arte  Cone  geiftem,  febweben, 
Scbleiemfc  um  mein  trdumenfc  (Dbr  — 
Stieg  icb  febon  3um  £icbt  empört 
3ft  6iee  Zobi  ♦  ♦  ♦  ♦  ift  Mee  bas  Ptbmi 

VoxtyanQ. 


JDritter  W?U 

!♦  ©jene* 

£)ie  ttorfyalle  wie  im  erften  2tft;     £teed?en  t>or  6em  Spiegel,   vor   bem 
ein  23lumenftrau0  in  einer  ttafe  ftefyU 

ftie6d}ett  (fingt  vor  ffd?  fyin). 

Scbon  ffnö  Kofen  unb  3a6minr 
tPenn  fie  fo  frifcb  im  (Barten  blülm, 
Wenn  fie  fo  fprießen  unt>  grüßen 
2lti6  fcem  laufdngen  (Brüm 
Unö  im  tTTorgentau  gans  früb, 
£>a  buften  fie  fo  voü  wie  nie, 
Von  6en  Blumen  all'  ift  feine 
So  febon  als  txrie  fie! 
2lber  feboner  febn  fie  aue, 
Bringt  fie  sufammen  in  einem  Strauß 
So  fd)on  gewunden  un£>  gebunfcen 
tt!ein  Scbaßerl  ine  £aml 

(Sie  nimmt  eine  ftofe  aue  5er  t>a|e  unfc  befeftigt  fte  an  5er  £ru  ft.) 
Vltartbe    (Fommt  von  linFe), 

<D,  fcu  fannft  fingen!    iTcir  ift  trüb  unb  tveb! 

HieScben  (3U  if?r  fyinufrergel?en&). 

ftiebee  grdulein,  b<*bt  öoeb  ftTut! 
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ttTartbe* 
XV &v  öod)  mein  &an$  fcfyon  wieder  Jner! 
JDie  ganse  XTacbt  l?arrt  td)  vergebene* 
jfr  ging  mit  fuctjen  ine  deiner  — 

(ausbrechend) 

0  UnglücEatag  meinem  ßebene! 

(3n  Mefem  Slugenblicf  ertönt  oae  poftl;orn.     £)as  töefprdcf;  verftummt 
JDann  trennet  ft3>  i1?artr/e  in  cjrotfer  Erregung  3u  Steectyen.) 

£♦  ©jene* 

ittartbe* 
£auf  um  fttama! 
©er  poftillon! 
\tx  bringt  i>en  (Dnfel,  nacb  öem  wir  gefanfct! 

Jlieecben 

(eilt  3ur  Cur  rechte  un5  Hoyft  fyefttg)» 

(ßndöige  Srau!    £>ie  P,o ft  ift  6a! 

Sabine  (öffnet  den  Cürfyatt). 
@ei6  iijm  3Ur  ^anö!     föabafu?  eilt  b/inaue) 
3d)   Fomme   fdjon!   (fte  f daliegt  wieder). 

VTCart^e  (am  Senfter). 

JDie  Uutfcbe  bdlt!    Itufl   3bm  entgegen! 

(6ie  eilt  &avon*) 

ftiescbem 
IDae  fiele  mir  ein,  mid)  fo  auf3uregem    (£an#fam  ab.) 

Sabine  (tritt  i?eraue). 

0,  bracht  er  uns  (Bottee  ^ilf  unö  Segen! 

(6ie  will  3tim  äauyteingantf.     £>a  bringt  fd?on  ttlartfye  ben  &appel?opf 

herein.     €x    erfcfyeint    ale   6abinenö   Brufcer    un6    tragt   einen  leichten, 

weiten  fteifemantel.    ^abafuf  fcfyleppt  einen  Koffer  fytnterfyer,    £ieöcr;en 

\}at  il;m  eine  >^utfc^ad;tel  abgenommen*) 
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Sabine  (mit  ausgebreiteten  Firmen). 

Brufcer! 

Rappelfopf. 
Scfywefter! 

Sabine* 
£ab'  icb's  öocb  gewußt, 
SDu  Edmeft  freute  fcfyon* 

(6te  fallt  u)m  um  fcen  -aale.) 
KappelPopf  (fceifeite). 

*Die  S^lfcbe  liegt  an  meiner  Bruft 
Satale  Situation! 

Sabine  (311  0alnQ. 
Uur  gleicb  fcen  Uoffer  abgela&en! 

^abafut 

3>ätt>ofrl!   (<rt>  mit  5em  Keffer). 

£ie8cben, 
Befehlen  €uer  (Bnafcen, 
£>a0  id)  fcen  ^errn  aufe  Siwmer  fufyr'? 

Uappelfopf. 
XTein,  nein,  id)  will  ein  Biffel  xaftm 
(ßemdcfylid),  Sdjwefterlein,  bei  fcir  — 

(4ieöcr;en  fyitft  ^afeafuF  öie  Barett  inö  (Pt?ergefcr;o^  tragen,  ftappelfoyf, 
Babine  unfc  Vfiartl;e  fetien  ftd?.) 

KappelPopf  (mit  er3tt?unöener  SreunMidjBeit). 

XXun  alfo.,  ♦  ♦  ♦  Uin&er  ♦  ♦  ♦  ♦  fagt  mir  an, 
Wie  gefrt's  tud)i 

Sabine. 
%d)t  fefyr  traurig,  fannft  bix  bmhnl 
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Seit  3<x\)v  nnb  Cag  nur  £eiö  nnb  UrdnPen! 

UappelPopf  (3u  eafrine). 

3a  ja!    €xn  Unmenfd)  ift  fcein  Vftann! 

Sabine. 
SDas  ift  er  nicfct!     ifr  ift  nicfyt  fcfylecbt. 
JDen  'Ärmften  fyat  fein  TOctfyn  t>ern>an6elt. 

KappelPopf. 
©od)  fcbdnMid)  t?at  er  Md)  befyanfcelt, 
Un6  6arum  ift  6ein  £a$  gerecht 

Sabine. 
Wa$  fallt  6ir  ein^     Wo  gab  ee  eine  Srau, 
£>ie  i^ren  )Xiann  fo  liebt,  wie  id)  ilm  liebe. 

Kappelfopf  (rafd?). 

3ft'6  waljr? 

Sabine. 
So  n>al?r  id)  Mr  ine  2luge  fdjau! 

KappelBopf  (verlegen,  apart). 

tPdr'e  wir  P  lieb  wal?r,  *>er6ient  icb  ^iebe! 

Sabine. 
2ld),  Jjdtteft  im  gefefyn,  wie  id)  feit  3<*f?ren 
(Beöuüng  trug  fein  launifcbes  (Bebarem 

UappelPopf, 
War  er  btnn  PranPi? 

Sabine* 
(55enri0,  6as  ift's  ja  eben, 
Sort  lief  er  ofyne  Sinn  nnb  %\d  .  .  . 
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iTtartbe., 
tx  meint,  6er  £)iener  wollte  ibm  arte  Heben. 

KappelBopf. 
So  fagt,  wie  er  6arauf  x>erfteH 

Sabine. 
3cb  fcbicEe  -öabafuf  binab  3um  (Barten 
3>icborie  fcbnei6en;  er  gebt  lete  bicr  6urcb. 
iTcein  armer  iTCann,  felbftqudlerifcb  uberfpannt 
Siebt  ibn,  6as  Uücbenmeffer  in  6er  £an£>, 
Stellt  ibn  unb  fcbreit,  er  wolle  ibm  cm*  Heben, 
Unö  icb  bdtte  ba$u  Auftrag  gegeben. 

HTartbe* 
JDer  2lrme! 

Sabine. 
SDann  flob  er  in  6em  Uranfb eits xvabn,  feem  tollen! 

KappelFopf  (betroffen). 

Sicbori  bat  er  bolen  wollend 

Sabine. 
Uun  ja! 

KappelFopf  (aufbringen 6). 
Hiebt  moglicb!    06er  icb  war'  6er  einfdltigfte  Eerl  unter 

6er  Sonne! 

(Mimpf  vor  ftet}  t)'m) 

Sicbori  b<*t  er  bolen  wollen! 

Sabine. 
£>u  bift  ja  fo  bewegt. 

Kapp  elf  Opf  (verwirrt). 

3a,  ja!     £>ie  Keife  bat  mieb  aufgeregt. 
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ttlartbe* 
3cb  btnP,  wir  laffen  fcen  (DnBel  allein* 

ftappelfopf* 
Hein,  nein! 

Sabine* 
3<*!    tTtartbes  Bräutigam  wirö  gleicb  5tir  Stelle  fein* 

UappelFopf  (auffahren b), 

(8ici>  faffenfc*) 
2ld)  fo,  ee  wirb  mid)  belieb  freun* 

tTtart!)e  ($tt  Xappelfopf  treten&). 

Wirft  im  feen  armen  Pater  feigen, 

Sag  il?m,  wie  tief  fein  Uinfc  ibn  liebt* 

JDocb  treu  5U  meinem  Brdut'gam  muß  icb  ftebn, 

Hiebt  er  fein  Uinfc,  weiß  id),  6aß  er's  pergibt. 

Kappelfopf 

(mit  üb  ermannen  b  ex  £myftn&unö)* 

£>u  bift  ein  gutee,  treues  UinM 

Sag  tTtartfje,  mir,  fces  Paters  ewiges  Scbmdlen, 

JDas  macbte  feir  öas  ^er3  wobl  fcbwer:* 

*TEartl?e  (fet)t*  über3euaenö). 

3d)  liebt  ibn  fearum  nur  nod)  mebr! 

KappelPopf* 
vTun  wobl,  fcas  will  id)  ibm  e^blen 
JDocfc  .  ♦  ♦  ♦  gebt  binaus  ,  .  ♦'  ♦  auf  eitlen  2lugenbli<f  .  *  ♦  ♦ 
3>cb  muß  ein  wenig  rubn. 
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ttTartbe* 
3a,  rufe'  fcicb  aus!   (Met  tyn.) 

Sabine  (ü;n  gleidjfaUs  füffenfr). 
XPenn  6u  un$  fuebft,  wir  fm&  im  (Gartenbaus* 

(6ie  verafcfcfyieben  fiel?*) 

Kappelfopf  (allein), 
fltir  ift  wabrb^tftig  fonöerbar  sumut, 
ttlein  TPeib  mir  treu,  mein  tHdfcel  lieb  unö  gut, 
SDocb  nein,  nein,  nein,  icb  glaubte  niebt,  wi.e'8  aueb  fei! 
's  ift  eitel  ©piegelfecbterei 

(Eumult  fymter  fcer  @3ene.) 

tDas  gibt's  :> 

^abaFuF  (ft&tdt  herein)* 

^err  UappelFopf  ift  5a! 

UappelFopf, 
TDas^  icb^ 

-öabaFuF* 
Hein,  6er  £err  RappelFopf* 

UappelFopf* 
2lcb  fo! 

£abaFuF* 
£)a  Fommt  er  bergerannt! 

UappelFopf* 
Bei  (Sott,  jegt  bin  icb  nrirFlicb  febr  gefpannt! 
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(2Jftragaluo,  in  ftappelfopfe  (Beftalt,  poltert  tjeve'm  un6  3errt  ^ctn*  unter 
vielem  £drmen  hinter  ftd?  tyer») 

2lftragalu8* 
Uur  herein/  6u  Uotenfcbmierer  — 

Kappelfopf, 
3ä,  fcas  bin  icb  gan5  un6  gar! 

Slftragalue* 
C£ie£>ertrdcbtiger  T)erfübrer  — 

KappeiFopf* 
(Emt  gegeben!   Biar  un6  wabr! 

<£6ren  Sie  — 

%ftva$alu$. 
3cb  wiü  niebts  boren! 
■äaft  im  Mcb  niebt  gar  erfrecht 
-äier  im  ^aufe  5U  t?er!el?ren^ 

Uappelfopf* 
3a  genriß,  t>a  bat  er  reebt! 

2lftragalu6  (*rftueti&> 
Uerl,  icb  follt'  fcir  an  Me  Ueble! 

UappelPopf. 
3a,  6er  fpriebt  mir  au$  feer  0eeie! 
IPenn  er  nur  niebt  fo  febreien  moebtv 

2tftragalu8. 
£>u  ftecEft  Mcb  binter  meine  Srau  ;  ♦  ♦ 
*Die  mir  nacb  feem  fteben  traebtet* 
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RappelFopf* 
3cb  fmfce  bod),  icb  bin  ein  bijäcben  raub  ♦  ♦  ♦ 

(vortretend) 

(}3rüj3  (Bottl  ^err  Sdwager! 

UftvaQalue  (ftd?  umfer/renfc  —  grob). 

Wct$  fübrt  Sie  fcaber;? 

Rappelfopf* 
Urlauben  Sie  — 

2(fttagalU8   (nocr;  grober). 

Wa$  foll  öenn  öas  Salbafcen! 

RappelFopf, 
(ßeftatten  Sie  — 

2lftragalue. 
£%  fallt  mir  nicbt  in  Sinn! 

KappelFopf, 
3uft  Farn  icb  an  — 

2lftragallt8   (furchtbar  grob). 

3>cb  b<*b'  Sie  nicbt  gelafcem 

KappelFopf* 
tPie,  was,  6as  ftn6'  icb  einfach  grob,  mein  $err! 

(ftappelfoyf  ift  über  6ie  (Srobfyeit  feines  {Doppelgängers  ftarr,) 
(«äatie  fruit  vor  5Cftragalu8  auf  Me  Knie.) 

(D,  weifen  Sie  mein  refelicb  TPerben 

2lu8  treuem  i>iv$tn  nicbt  surucE! 

tfiartbe  —  ift  meines  ftebens  (BlücE! 

Wenn  Sie  un$  trennen  —  rvivb  fte  Rummers  fterbem 

5lftragalu8  (mit  gebteterifetyem  ^lueorucf)* 

Uur  wen  icb  will,  fearf  fte  liebem 
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UappelFopf  (für  p#). 
©as  ift  nurHid)  übertrieben! 

0,  Reifen  Sie  mir,  iim  erfle^n! 

Uappelfopf* 
*Der  fllenfd)  ift  ja  gans  rafenö,  xvk  6ie  fefyn! 

^att8  (3U  2lftragaluö). 

3cb  tvitl  fte  auf  feen  ^dn6en  tragen 
2t Is  3J?r  fcanfbar  treuer  6ol?n! 

Uappelfopf. 
ifr  fpricfyt  nid)t  übel,  id)  muß  fagen* 

^Iftragalus* 
@d)ti>eigt  mir  ftifl,  fein  Wort  bavon. 
tfytx  biüfyt  eine  &ofe  am  fcorrenöen  Stveig, 
Ußfy  id)  mein  (Dfyr  Euerer  Bitte  neig!! 

Kappelfopf  (öuftefcrac&t). 

5Da8  ift  wat)rl?aftig  immmes  3eug* 

(3u  -äane) 
(Beljt  rufyig  fyeim!   3*  will's  fcfyon  richten! 

(£r  fud)t  £atiö  fort3ubruige»n) 
^an8  (3 weifein 6). 

(ßegen  öen  Vatcvi 

Kappelfopf* 
3d)  bin  aud)  noch  6a! 

(ßefyt  nur*      (£r  fdjiebt  il;ti  berufen  6  hinaus.) 
£&n$   (&rüc£t  tym  Me  &anb). 

(D,  taufenö  JDanf!     (ab) 
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%ftva$<%lu$   (fat?rt  auf  Äapyelfovf  lö6), 

(Dbo!    mitnichten! 

VOa$  mtterftebn  Sie  ftcb:?    3*  febe  fcbon, 

Sie  l?alten'8  mit  feem  fauberen  Patron, 

©od)  wofylgemerft:  beim  minfeeften  X)erfucb, 

£>aß  Sie  an  fo  etwas  5U  feenfen  wagen, 

60  trifft  ifucb  alte,  alle  l?ier  mein  Slucb, 

3n  Splitter  \vtvbJ  icb  £ud)  feie  Unoeben  feb lagen! 

(j£v  ftut3t  wllb  ine  ttebenoimmer  ab») 
Uappelfopf  (allein). 

£>as  ift  ja  ein  entfeßlieber  (ßefelle* 

3cb  fürebte  mich  t>or  meinem  ifbenbilfe* 

3n  Uopf  unb  fersen  ttnrfe'8  altmdblicb  J>elle  — 

(£&  fc^ellt  in  Kayyelfoyfö  Simmer.) 

4*  ©jene* 

(^abafuf   un&   £iescf?en   treten   gleichzeitig,   von   red?tö   unfc    linFe   auf«) 

^abafuf,  Ciescbem 
Wo  t?at'6  geFlingelt^ 

Rappelfopf* 
Irinnen  Hang  feie  Scbelle* 

(SDa  er  Me  beiden  unfcfjlufftg  ffefyt.) 

Uur  gleicb  binein,  bex>or  er  wiefeer  fcbilt* 

^abctlnt 
3cb  fea  hinein i 

ftieeeben. 
Sdllt  mir  niebt  ein! 

>6abafuF. 
SDer  Vftenfcb  serfcblug'  una  2lrm  unfe  Bein! 

UappelFopf* 
X>erfud)  es  einer! 

(£v  fucf;t  fte  fcuref;  (ßebäxben  3U  ermuntern.) 
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£ieacbem 
X2immermel?r! 

RappelFopf  (bdfctt). 
3cb  bin  bier  wirFlicb  rieftg  populär! 

(laut  3U  ben  Selben) 

@agt  mir  mal  frei  unb  mwerfcbrdnFt, 
VDae  3fa*  von  ifurem  Ferren  6enFt* 

£ieecben,  ^abaFuF* 
VUein  (ßott,  6as  ift  6ocb  lei6er  Flar, 
£v  ift  ein  armer  FranFer  Harr! 

RappelFopf* 
3*  öanFe  febon! 

■äabaFuF* 
£v  bat  fyait  6ie  fttanie! 

£ieecben  (3u  ftappeifoyf). 
3a  früher  war  er  gut  —  wie  @ie! 

KappelFopf  (fremiMid?). 

XPie  id)t    öas  fmfcet  ftcb  wobi  noeb! 

Unb  y^x  swei  —  %l)v  vertragt  £ud)  öoeb- 

ftie$cben  (vorkamt). 

2lcb  ja! 

^abaFuF. 
5Da  l?dtt'  ee  Feine  (Befafyr! 

KappelFopf* 
3^r  wart  wo^l  gern  febon  batt>  ein  Paar:* 

Beifce* 
%d)  guter  £err,  ftebn  0ie  uns  bei 
Unb  Reifen  uns,  6a0  baU>  £ocb$eit  fei! 
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£abat\it 
Bringt  wer  feen  Ferren  51t  &aifon 
©0  finb  ea  6ie! 

Kappeifopf  (fceiuftfflt). 
£>as  glaub'  icb  fcbon! 

^aba!u!  (vertraulich), 

ifin  ftleifterftucE  wäre  ttee! 
3d)  war  — 

(£r  bricht   mit   einem   dngftltcfyen   £lic?   auf  £te9cr)en,   Me    ben    Singer 
bxoljwib  erhoben  fyat,  ab.) 

Kappelfopf  (bewegt), 

(ßetroft,  Ceuteln,  id)  belf  ifucb  gern  — 

©oeb  —  febimpft  niebt  mebr  über  ifuren  ^errrn 

üabatut 
llber  wol?er! 

ftieeebem 
£>a  gebend  Uub'! 
£abafut 
JDaS  ließ  fcbon  6ie  gndöige  Srau  niebt  3x1! 

Kappelfopf, 
Sabine! 

(£r  erblicft  bae>  StrduÖlein  Kofen  an  Cteecfyens  ttnefcer*) 

^abafuf,  magft  in  (Barten  fpringen, 

Sür  meine  —  Scbwefter  paar  Rofm  bringen! 

^aft  6u  ein  ftleffer^ 

(£r/e  ^abafu?  antworten  fann,  tritt  £ieöd?en  vor*) 

£ieecbem 
Will  eine  Idolen  (imu  ai>). 

UappelPopf  (3u  ^abafuf,   erfldreno), 
©abine  freuen  6ie  Uofen  fo  fefyr* 


-     52     — 

Unb  ob! 

Cieöcfyen* 
(tritt  fün?  mit  einem  &üd)enmefler  wieber  auf*) 
£>a6  ttTefjer! 

£aba?n?  (panad)  langenb), 

60! 

UappelEopf 

(unterbricht  ifcn,  r>on  einem  plot^Itd^en  Einfall  erfaßt)» 

ö5ib  mir'ö  ber! 

3*  fdmeibe  fte  felbft! 

(£r  nimmt  t)4ö  iftejfer  ane  <%aba¥u¥&  ^ant>  unb  wenbet  jtd) 
3Um  (Barten*) 

Unb  (ßott  befoblen! 

CJnbem  er  ifyntn  freunblid)  grußenb  3unicft  nnb  bae  SDiener* 

paar  jtd)  ehrerbietig  verneigt,  entfernt  er  jtd)  burd)  bie  mittel- 

türe  in  öen  (Barten.  tgabaBu?  unb  kiz&djtn  jtnb  3urucf geblieben, 

Sie  wecl)feln  einen  freub/gen  2Mitf  bee  i£inx?ei*ßänbni(feeO 

£i\batu?. 
©oll  eö  alfo  fein:? 

£te6d)em 
(£6  foU  fo  fein! 

fiabatut. 
25ift  im  witHid)  mziwi 

£ie6d)em 

WirHid)  fcein! 
£iebfter  ee  ift  rt>al)t! 
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3a,  wir  ftnfc  ein  paar! 
jmmer  nun  vereint  — 

£ie6d7em 
3a,  feft  vereint! 

Beibe* 
Unb  bte  (ßlücfee  t?elle  Sonne  fdjeint 
^ernieöer  auf  uns  swei 
TDie  im  wunfcerfdjonen  tTTai* 

£ieöd)em 
Schneller  wallt  mein  Blut, 
Wie  fel?r  bin  icfy  feir  gut! 

£abatuL 
Bali)  nal?t  feer  ^oebseitstag* 

Hieedjen* 
Wie  podn  mein  £er5  mit  ungeftümem  0d)lag* 

£abatuB* 
Balfc  ftnö  wir  ttlann  unb  Sfau* 

£ieöd)en* 
XPie  freudenvoll  id)  in  fcie  Suftmft  fd?au! 

Beiöe* 
Unb  alles  £ei&  unb  Sreuö 
tltit  treuem  ttlute  tragen  wir  5U  sweit  — 
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JDas  wirb  auf  feiefer  fcfyönen  tPelt 
jDie  reine  ©eligfeit* 

£ieed)en* 
Befon&ere  votnn  mein  ^abaEuC 
©id)  übt  in  SolgfamEeit* 

Äeifce* 
(D  im!  0  tot!  Wie  fd)lägt  mein  ^er5  tor  su! 
©o  mein!    @o  öein!    T?orbei  fcer  ©eljnfucbt  Pein! 
<D  toi!  (D  im!  »ei  Mr  ift  (ßlfitf  uni>  Kuf?! 
3d)  leb'  uni>  ftreb'  für  fcid)  mein  @d)at$  allein* 


6*  S$ene. 

on  2lappeH:op 
tritt  heraus*) 

2(ftragalu6* 


(£ue  Cur  oee  3tmmere  von  ^appetfopf  öffnet  ftd).    2ljlragalue 
tritt  heraus*) 


öoUa! 

^abaEut,  £ieed)en 
JDer  £crr!    (fte  entfliegen) 

ttftragaluö* 

Ertapp  id)  eucb! 

pEr  Fommt  xvafyvenb  cer  folgenden  Worte  auf  oie  HnFe  @eite 
oer  2$üi>nc  uno  bleibt  3ule^t  am  jenßer  jle^m) 

Verliebtes  PolE!  Alan  ftnfe't  fie  ftetö  beifammen 
3m  sartlicbcn  (ßefd)lecf!  jDae  Eenn  id)  fcbon! 

ftOd^reno  er  ftnneno  aus  oem  ^enfter  fcbaut,  rommt  Pappel* 

fopf  aue  oem  (Barten  mit  oem  ttleffer  in  oer  einen  uno  oem 

Rofenjtrauj?  in  oer  anoern  <5ano.) 
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KappelFopf  (fcen  6traug  betra&Unb). 

Wie  fu0  ift  eures  £>uftee  Raufcb 

3J?r  lieben  Kofen,  bie  fo  gern  icb  pflege! 

(!Er  bemerkt  2tftratfalue.) 

2lt?a!  5Da  ftel>^  id)  ja  unb  laufcb\ 
3cb  gel?'  mir  lieber  ans  btm  TPege! 

(£r  will  ftd?  hinter  2Xftragalue  ftücfen  3ur  £üre  ttnfe  ftfjleitfjen.) 
2lftragalU6  (fe^t  ft'cf?  Miöfc&nell  um). 

öalt  6a!  TPae  wollen  @ie^ 

Uappelfopf. 
Uidjte! 

2lftragalus* 
Unb  was  x>erfte<£en  Sie:? 

Rappelfopf* 
Uidjte! 

2lftragalU8  (unterfucljt  ü)n). 

ifin  Uücbenmeffer! 

ttlan  will  mir  ans  ftebem 

(2(uf  ftappelfoyf  emfyauenfc.) 
5Du  Straßenr&uber! 
Sag,  wer  bicb  gebungen, 
Sonft  bring'  id)  bid)  um! 

Kappelfopf  (ftammcln5> 

Sabine  —  wollte  — 

2lftragalue, 
(ßenug! 

3d).  will  nichts  weiter  fyoren! 

ttlein  Weib  fdnctt  Sdjelme  aus,  will  mir  ans  Heben, 
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KappelFopf* 
j£ntfef$lid)!  steine  eignen  Worte! 
2lber  Sdwager  — 

ttftragalue, 
Still,  Beinen  £aut! 

Kapp  elf  opf  (vorftellig). 

Ulfo,  fo  fcort  bodtl 

llftragalus* 
Sd)tt>eig,  bu  &duber,  VTCorfcgefeUe, 
iDu  —  öu  —  ttlenfd),  fcfyweig  auf  i>er  Stelle. 

KappelBopf 
Scheltwort  fcbeint  il?m  „VTlenfd)"  511  fein  ♦  ♦  ♦ 

2lftragalu6* 
Sott,  unö  Bommft  bu  je  mir  wieder, 
Breche  id)  bxr  £ctl$  unb  Bein, 
iDid)  unb  alle  i)ier  Fenint  ;  ♦  ♦  ♦ 

KappelBopf  (trWvoden). 

£ilfe!  Kettung! 

^Iftragalue* 
fllacb'  id)  ftumm! 

(£r  fyat   ein  Staubrol;r   aus   5em  TOinfel  tfeljolt  un&  wirft  ft'cf?   fcamit 

über  ftayyelFopf.    £)tefer  will  fcurcr;  öen  «^auptauögang  fliege;!,  6a  tritt 

Sabine  unfc  tTCartfye  ein,  un5  er  muß,  um  fte  nid;t  um3urennen,  weiter 

laufen,     Slftraflalus  l;inter  tfyuu) 

Sabine. 
tPeld)  ein  (SefcbreU 
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ttlartfje. 


XV a$  gel?t  f?ier  vovi 
Vctttvl  CDnM! 


KappelBopf  (im  kaufen). 
Uel^mt  tl?m  ba$  &oI?r! 
(£ieed?en,  ^al>afuF,  3ule^t  aud?  <£>ane  Fommen  x?on  5cm  £arm  anzogen/ 

2lftragalU8  (einhalten*). 

2(1?,  6a  ift  ja  6a8  gan3e  Uorpe! 

(£r  muftert  Me  Umftefyen&en.) 

2lftragalu8  (5«  Ciee^en). 
@d)letcbft  6u  TXa%tn  gleid)  ums  ^^we^ 

(3U  ^abafufj 
fcift'ger  Sucbs  ♦  .  .  l)inau$,  Innaus, 

(3U  Sabine) 

JDiefee  £eufel8n>eib  6a5u, 
Patfe  6eine  Sachen  —  6u! 

(3U  ftaypelfoyf) 

©tei?t  er  nod)  un6  glo^t,  XHoejo! 
5Da0  id)  nie  il?n  wieber  fei?'! 

(311  ^ane) 

Uaue  —  hinaus  —  6u  tttufiPante! 

(3u  ffiartye) 

£rag'  $u  i^m  6od)  6eine  @d)an6e  ♦  ♦  ♦ 
23ift  ja  6od)  mein  Uin6  nid)t  me^r. 

KappelFopf  (fid?  faflTen&). 

3egt  wirb  mir'e  aber  6od)  5U  bunt! 
(ßenug  6ee  (trüge!  (ßenug  6er  garten  €ef>re, 
Von  meinem  tor'gen  ^a0  id)  mid)  befebre, 
3<xwol)l,  id)  war  ein  Harr,  ein  Cropf  — 
Un6  nid)t  er,  nein  —  ich  bin  6er  KappelFopf! 
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(jDonnerfcfylag.    tterftnfterung.    2tus  fcem  £>unfel  fyort  man  feie  erfcfyrofs 

?enen  Kufe)   „t£>ei?e!"     „TDelcbe   JDunBelbeit!"     „TPae   ift 

6a8^'     „X)ater!"     „23ru6er!"     „3*  bebe!!"     „fttartije!" 

„ftiescben!"     „>6abahtf!" 

(ttadj  einem  Wetteren  erhellt  fiel?  bxe  @3ene.    Slftragalue  ift  verfcfyttmns 

6en.    3n  fcer  mitte  fcer  3iU)ne  ftefyt,  fefyr  ergriffen,  ftaypelfopf  in  feinet 

früheren  (geftalt) 

tttartbe* 


©abine* 
£abafut 


T>ater! 

Uarl! 

Was  ift  gefcbelm^ 

Sabine* 
TPie  6eut'  icb,  tx?as  icb  6a  gefe^n  { 
Vtlein  25ru6er  —  n>o  ift  tri 

X)ater!  fprieb! 

&appelfopf* 
Jtaßt  ab  un6  6ringet  niebt  in  mich! 
TPie  feae  XVnnbtx  ftd)  begab, 
©aß  icl)  mieb  wieder  gefunden  bab' 
£v$ai)V  icb  i£ucb  5U  anörer  Stunfe/ 
Uim  preift  mit  mir  aus  ^er3enegrun6 
JDen  guten  (ßeift,  6er  mieb  aus  ftnftrem  Cal 
£>en  BlicE  5U  reineren  ^ot?en  beben  lehrte, 
jDer  mieb  *>on  meines  tTtenfcbenbajTes  (ßual 
Su  neuem  Hiebeswerl?  befebrte. 
jfin  ftiltes  Wunbtv  ift  an  mir  gefebeben, 
jfin  an6rer  will  icb  frob  6urcbs  Heben  febreiten, 
£>es  ©ebopfers  Hiebe  in  6er  ©ebopfung  feiert 
Un6  treue  Hiebe  um  mieb  breitem 
VTtein  trautes  tPeibü!    (Bott  fegne  6iefe  @tun6e 
Un6  unfer  Uin6er  (BlücE  in  ibrem  ^^r$^^bun6e!  — ■ 


—     59     — 

WTartbe* 

So  ton1  aue  unfrcm  ttTunöe 
jDeö  2DanEc6  TPeife  nur* 
(ßefegnet  fei  feie  Stunde 
£>ort  auf  fcer  2Upenflur, 
Wo  Sd)öf$er  unfc  Berater 
Uns  warfc  fces  (ßeiftee  ttTadjt, 
JDer  und  fcen  teuren  T>ater 
Uun  freil  5urü<fgebrad)t* 

Sabine* 

TDeld)  rdtfelbafte  ftunöe! 
0  (ßott,  id)  abn'  es  nur, 
Was  ibn  3U  fciefer  Stunfce 
(ßefub*t  5ur  recbten  Spur* 
JDod)  fcbweigt  ibr  eitlen  S*agen, 
<D  juble  ^er5  vor  Hüft. 
Xlun  fearfft  öu  txnefcer  fcfylagen 
2ln  öer  geliebten  Bruft! 

£abatuB, 

3d)  frag  nid)t  nad)  fcem  (ßrunfce, 
Weiß  nid)t,  wa6  er  erfuhr, 
Xlnb  wie  in  Mefer  Stunöe 
(Belang  Me  redete  ftur* 
TPirfc  eö  md)t  wiefcer  fd)limmer# 
Unfe  l;ab  id)  meine  £iee1 
So  will  id)  aud)  für  immer 
X>ergefien  i>id),  parie! 
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Hiescben* 
iTfit  einem  (ßeift  im  l&unbe 
(Belang  tte  fd)tx>ere  Eur, 
£v  xvivb  von  feiefer  Qtunbt 
£'m  Bilö  6e6  Sne&ene  nun 
3$  fe^e  fro^e  ttlienen 
3m  ^aus,  wolnn  id)  gu<f, 
Un6  feiig  unter  ifmen 
JDie  meines  ö^^^^f. 

Uappelfopf. 
(D  *DanB  aus  ^ersenegrunfce, 
£)u  6d)ußgeift  6er  XTatur, 
£>aß  6u  in  ftilter  Stunde 
VTticb  riefft  5U  beil'gem  ÖSdwur* 
2)anB,  6aß  bu  mid)  erhoben 
2lue  fdjwerer  UranPfyeit  Xlacbt; 
©er  ^aß  ift  nun  3erftoben, 
£)ie  fciebe  ift  erwacbt!  — 

VoxtyariQ. 


Drudt  üon  6.  <B.  Rööer  (5.  m.  b.  f\.,  £ctp3tg. 
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£n>ei  Kon^crtctü^cn 

Bearbeitungen: 

E>alde0raufd}en 
^noraenreigen 

T,  0,  Sadi 

JntDrotnptu-XDal^cr 

Orgelfantafie  und  fuge  <B-tnoU 

£iebe0träume,X>reiTtottunio0 

Cl|«  <Souno<> 

Poctifdic  un6  rdigiöfe 

IDol^er  nu0  der  ©per:   ITtargnrete 

Stimmungen 

TL  Paganini 

plnrnfung  ~  fto*  TOaria 

<£löckctien-<2tüde 

ßobpreif  ung#otte0  in  6er£inf  amkeit 

Cobgefang  der  £iebe 

<£,  Koffmi 

<£rjtc  Polonnifc 

c£uju0  animam.   Jitxa  au0:  Stabat 

2n>eite  J>oionaife 

mnter 

Kegatta  in  Denedig 

0onatc  f\  moll 
Cotcntan^. 

Paraptjrafe  über:  I>lc0  irne 

fr,  0d]ubert 

IPiener  ptöende,  XOnlaer 
llr.2. 

^röftungen 

nr,6. 

Penefcig  un6  Tleapel 

£ic6cr; 

<Bondellied 

?tt>e  THnrin 

Kanone 

Erlkönig 

Tarantella 

Ständcn^n 

XOnnbcv)tit\tc 

I>er  Wanderer 

].Jnt\t:  0din>ci^ 

R,  0dfnmann 

l  3>ic  Ceitekapelie 

frfitiling0nadit 

2.  Um  See  oon  XOallenilaM 

IDidmung 

3,  Paftorale 

4»  jln  einer  (Duelle 

VL  B>agner 

5.  <8en>itter|turm 

Spinnedied 

6.  £al  oon  Obermann 

<£ljn0  Brautzug  ^um  Tttfinfler 

7.  l?rirtenu>eife 

<£ljn0  ^trnura 

$.  3>n0  ?reimn>eli 

f  eftfpiel  und  Srautüed 

9,  l>ie  Oenfer  Kirdienglocken 

cSin^ug  der  #ä|le  auf  IDartburg 

£ied  an  den  plbendftern 

Jfolden©  0ebe0tod 

<£S.  Bote  &  <6.  $ 

►oefc,  Berlin  Xt>  $ 

Königliche  Frofrauflkali 

*nl]ändler  —  #egr,  7*3$ 

Das  war  ich! 


Dorfidylle  in  einem  Aufzuge  nach 
Johann   Hutt   von  Richard  Batka. 

Musik  von  Leo  Blech, 


VollständigerKlavier-Auszug  mit  deut- 
schem Text  (Egon Pollak)  no.  M.  1 0. — 
Vollständiger  Auszug  für  Klavier 
allein  (B.   Wolff)    .  .  .  no.  M.    6.— 

Textbuch  ' no.  M.  — .50 

No.  1.    Röschen's*  Lied:  Kommt  der 

Morgen   helle M.    1.50 

No.  2.      Peter's     Lied:      in      meines 

Liebchens  Garten M. — .80 

No.  3.      Liebeslied:     Nun     sollst    du 

mir  nicht  enteilen M.    1. — 

Potpourri.     Für  Klavier  .  .  M.    3. — 


Ed.  Bote  &  Q.  Bock,  Berlin. 


Tb    17.  C.  G.  Röder  G.  m.  b.  H..  Leipzig 


EUGEN  D'ALBERT 

Flauto  Solo.     Musikalisches  Lustspiel    in   einem  Netto 

Aufzuge.     Dichtung  von  Hans  von  Wolzogen.  M 

Vollständiger  Klavier- Auszug  mit  deutschem  Text  .  10, — 

Text  der  Gesänge — ,80 

Potpourri.     Für  Klavier  mit  beigefügtem  Text  .    .    .  3, — 

Der  Improvisator.  Oper  in  drei  Aufzügen.  Dichtung 
von  Gustav  Kastropp. 

Vollständiger  Klavier-Auszug  mit  deutschem  Text  .  20, — 

Text  der  Gesänge 1,— 

Potpourri.     Für  Klavier 3, — 

Izeyl.  Musikdrama  in  drei  Aufzügen  nach  Armand 
Silvestre  und  Eugen  Morand  von  Rudolph 
Lothar. 

Vollständiger   Klavier-Auszug  mit  deutschem   Text  .  18,— 

Text  der  Gesänge i,-~~ 

Potpourri.    .  Für  Klavier  mit  beigefügtem  Text  .    .    .     3,— 

Kain.     Musikalische  Tragödie  in  einem  Aufzuge. 
Dichtung  von  Heinrich  Bulthaupt. 

Vollständiger  Klavier-Auszug    mit  deutschem  Text  .  10, — 

Text  der  Gesänge — ,80 

Tiefland.  Musikdrama  in  einem  Vorspiel  und  zwei 
Aufzügen.  Text  nach  A.  Guimera  von  Rudolph 
Lothar. 

Vollständiger    Klavier-Auszug    mit    deutschem     und 

englischem   Text 20, — 

Text  der  Gesänge jf — 

Potpourri.     Für   Klavier  mit  beigefügtem  Text  .    .    .     3, — 
Die  toten  Augen.    Eine  Bühnendichtung  von  Hanns 
Heinz  Ewers  und   Marc  Henry. 

Vollständiger  Klavier- Auszug  mit  deutschem  Text  .     16, — 

Text  der  Gesänge 1, — 

Potpourri.    Für  Klavier  mit  beigefügtem  Text  .     .     «       3, — 
Der  Stier  von  Olivcra.     Oper  in   drei   Akten.     Dich- 
tung nach  dem  Drama  von  Heinrich  Lilienfein 
von  Richard  Batka. 

Vollständiger  Klavierauszug  mit  deutschem  Text  .  18, — 
Potpourri.  Für  Klavier  mit  beigefügtem  Text  .  .  3, — 
Text  der  Gesänge 1, — 


Ed.  Bote  O,  G.BocK,  Berlin  W.o. 

Königliche  HoimusiKalienhändler. 


Tb.  29. 


Instrumental-Werke  von  MAX  REGER 


Op.67.  52  leicht  ausführbare  Vorspiele 

zu  den  gebräuchlichsten  evangelischen 
Chorälen.   Für  Orgel.    Heft  I,  II,  III  je 

Op.69.  Zehn  Stücke.  Für  Orgel.  Heft  I,  II  je 

Op.72.  Sonate  (Cdur).  Für  Violine  und 
Klavier  

Op.73.  Variationen  und  Fuge  über  ein 
Originalthema.    Für  Orgel 

Op.74.  Quartett  (Dmoll).  Für  zwei  Vio- 
linen, Bratsche  und  Violoncell. 
Partitur  9.—,   Stimmen 

Op.77A.  Serenade.  Für  Flöte,  Violine  und 
Bratsche.  Kleine  Partitur  1. — ,  Stimmen 

—  Andante  semplice  con  variazioni  aus 
der  Serenade.  Für  Klavier 

Op.77B.  Trio.  Für  Violine,  Bratsche  und 

Violoncell. 

Kleine  Partitur  1. — ,  Stimmen  .... 
Op.78.  Sonate  (Fdur).  Für  Violoncell  und 

Klavier  

Op.81.  Variationen  und  Fuge  über  ein 

Thema  von  J.  S.  Bach.  Für  Klavier  . 
Op.82.   Aus  meinem  Tagebuche.    Für 

Klavier.   Heft  I,  II,  III,  IV je 

—  Heft  I  No.  5.    Gavotte 

Für  Harmonium 

Op.84.  Sonate  (Fismoll).  Für  Violine  und 
Klavier  

—  Allegretto  (2.  Satz).  Für  Violine  und 
Klavier  

Op.86.  Variationen  und  Fuge  über  ein 
Thema  von  L.  v.  Beethoven.  Für  zwei 
Klaviere  zu  vier  Händen  (Partitur-Ausg.) 

Op.89.  Sonatinen.   Für  Klavier. 
No.  1,2,3,4 je 


3.— 
2.— 


6.— 
4.— 


7.— 

5.— 
1.50 


5.— 

6  — 

3.— 

3.— 
1  — 

1.20 


6.— 
1.50 


—  Band  I  (No.  1,2)  II  (No.  3,  4)  .  .- .  .  je 
Op.90.  Sinfonietta.   Für  Orchester. 

Partitur  (4°) 

Für  Klavier  zu  vier  Händen 

Op.91.  Sieben  Sonaten.  Für  Violine. 

HeftI,  II,  III,  IV je 

Op.93.  Suite  im  alten  Stil.   Für  Violine 

und  Klavier 

—  Largo  (2.  Satz).  Für  Violine  u.  Klavier 

—  Largo  (2.  Satz).  Für  Violine  und  Orgel 
Op.95.  Serenade  (Gdur).  Für  Orchester. 

Partitur  (4°) 

Für  Klavier  zu  vier  Händen 

Op.96.  Introduktion,  Passacaglia  und 

Fuge.  Für  zwei  Klaviere  zu  vier  Händen 

(Partitur-Ausgabe) 

Op.99.  Sechs  Präludien  und  Fugen.  Für 

Klavier.  HeftI,  II je 

Op.100.  Variationen  und  Fuge  über  ein 

lustiges  Thema  von  Joh.  Ad.  Hiller. 

Für  Orchester.    Partitur  (4°) 

Für  Klavier  zu  vier  Händen 

Op.102.  Trio(Emoll).  FürVioline,Violon- 

cell  und  Klavier 


4.- 

2.— 
3.— 

12.— 
6.— 


2.— 


6.— 

1.50 
1.50 


12.— 
6.- 


4.— 
2.— 


12.— 
6.— 


Op.l03A.  Sechs  Vortragsstücke  (Suite 
Amol!).  Für  Violine  und  Klavier.  .  . 
1.  Präludium,  2.  Gavotte,  3.  Aria,  4.  Bur- 
leske, 5.  Menuett,  6.  Gigue  je 

—  No.3.  Aria.  Für  Violine  u.  Orchester. 
Partitur  4.—,  Orchesterstimmen  .  .  . 
Solostimme 

—  No.3.  Aria.  Für  Violoncell  od.  Klari- 
nette od.  Flöte  od.  Oboe  und  Klavier,  je 

—  No.4.  Burleske,  No.  5.  Menuett,  No.6. 
Gigue.    Für  Flöte  und  Klavier  .   .  .je 

Op.l03B.  Hausmusik:  Zwei  kleine 
Sonaten.  Für  Violine  und  Klavier. 
No.  1  (Dmoll),  No.2(Adur) je 

Op.107.  Sonate  (Bdur).  Für  Klarinette 
(original)  oder  Bratsche  oder  Violine 
und  Klavier je 

Op.109.  Quartett  (Esdur).  Für  zwei  Vio- 
linen, Bratsche  und  Violoncell. 

Partitur  und  Stimmen . 

Kleine  Partitur  (16°) 

Op.113.  Quartett  (Dmoll).  Für  Violine, 
Bratsche,  Violoncell  und  Klavier .  .  . 
Kleine  Partitur  (16°) 

Op.114.  Konzert  (Fmoll).  Für  Klavier  und 
Orchester.    Für  zwei  Klaviere  zu  vier 

Händen  (Partitur-Ausgabe) 

Kleine  Partitur  für  zwei  Klaviere  zu  vier 
Händen  

Op.  115.  Episoden.  Klavierstücke  für 
große  und  kleine  Leute.    Heft  I,  II,  je 

Op.117.  Werke  für  die  Violine  allein. 
Präludium  und  Fuge  No.  1,  2,  3,  5,  6 
4.  Chaconne,  5.  Präludium  und  Fuge 
(Themen  von  J.  S.  Bach)  .  .  .  .  je 

Op.118.  Sextett  (Fdur).  Für  zwei  Violinen, 
zwei  Bratschen  und  zwei  Violoncelle. 
Kleine  Partitur  (16°)  2.—,  Stimmen  .   . 

Op.120.  Eine  Lustspielouverture.  Für 
Orchester.  Partitur  (8°)  12.—,  kleine 
Partitur  (16°)  2. — ,  Klavier-Auszug  zu 
vier  Händen  4. — ,  Klavier-Auszug  zu 
zwei  Händen 

Op.122.  Sonate  (Emoll).  Für  Violine  und 
Klavier  

Präludium  und  Fuge  (Esdur)  von  J.  S. 
Bach.    Für  Klavier  bearbeitet.   .   .   . 

Schule  des  Triospiels.  J.  S.  B  a  ch  s  zwei- 
stimmige Inventionen.    Für  Orgel  .   . 


no.M. 

4.— 


1.50 


5.— 
1.- 


1.50 
1.50 

2.50 

6.— 


15.— 
1.50 


15.— 
1.50 


10.- 
2.- 
3.- 

2.- 

15.— 


3.— 

6.-. 
1.50 
2.50 


Soeben   erschienen: 

Op.117.  Präludium  und  Fugen.  No.6 
(Dmoll),   No.7  (Amoll).    Für  Violine  . 

Op.123.  Konzert  im  alten  Stile.  Für 
Orchester.    Partitur  8°  12.—  ;  16° 

Op.125.  Eine  romantische  Suite  (Nottur- 
no, Scherzo  u.  Finale).  Für  Orchester. 
Partitur  (4°) 12.— 

Präludium  und  Fuge.    Für  Orgel  ...   1.50 


2.- 
2.— 


Eigentum  der  Verleper  für  alle  Länder. 


ED.  BOTE  &  G.  BOCK,  BERLIN  W.  8,  Kgl.  Hofmusikalienhändler. 
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